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Redaktion von R. Hahn. 5 
Druck und Verlag von R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 
5 Juſcrate: Dic, Petitzeile 1 Szr, 
Anna me: Kirchplaze und Schulzen dr. 17, 


bei O. F. Peppe. 


Wr. Aa 3. 


Laudtags⸗Verhandlungen. 

Abgeordnetenhaus. 
37, Sitzung vom 10. Dezember. 

Der Prüſſdent v. Forckenbeck eröffnet die 


natlonale Frage. Wir haben die Entwickelung am 
Bunde verſprochen, wir löſen das Wort ein. Der 
Bund hat bis je r Deutſchland recht Tüchtiges ge⸗ 
leiſtet und well ich das ſehe, will ich ſeine Kompetenz 
erweitern. Das if der ſachliche Grund des Antrages, 
der auch ſeine pollfiſchen Konſequenzen hat. Angeſichts 
der Vorgänge in Piecklenburg und Sachſen müſſen die 
Vertreter des Volſe zeigen, daß ſie dem Bunde zunelgen 
und dann wird der Bund die öffe liche Meinung für 
ſich gewinnen. 5 f pie 
Der Antrag wird mit ſehr großer Majorſſat an- 
genommenz dafür: die Liberalen, das Centrum, die 
Freikonſetvattven, Ithr. v. d. Heydt. 
Namens der Shan 


Sitzung 


Der, Anrag : des Abg. Hänel wegen Vorlegung 
von Geſetzentwürſen betreffend 1) dle Aufhebung des 
Jagdrecht auf ſtemdem Grund und Boden, 2) die 
Ablöſung der Meallaſten ꝛc., 3) die Errichtung einer 

Nentenbank für Schleswig ⸗Holſtein wird durch Schluß ⸗ 

Aberathung erledigt werden; ebenſo der Antrag des Abg. 

Braun (Wiesbaden) wegen Vorlegung elnes Geſetzent⸗ 

purfes, belreffend das tvangeliſche Predlger⸗Seminar in 
Herden. you. ks un alu don 

„Dae Hans, sebr ſpärlich besetzt, teitt in die Ta⸗ 
gegordnung ein: Beſchluß der Vorberathung über den] 
Anngg Miggel-Losler wegen Ausdehnung der Kompe⸗ 
enz dee norddeutſchen Bundes auf das geſammte bür⸗“ 

ce che Rechten ind W jörg want ie 0 
8 Lingenthal motlvirt das ablehnende 


Presse 
e zunächſt vor den Reichstag ge⸗ 


-u in 
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von lokaler Freiheltf[ werden und damit ſoll man nicht warten, bis die Re⸗ 
jo f gierung vie Initiative ergreift. Das Geſetz führe große 
Hi Ungleichheiten herbei zwischen den großen und einen 
Zeikungen. Daß der Zeltungeſtempel aufgehoben wer- 
den muß, erklätte 1866 der Abg. Michaelis, welcher 
dieſe Steuer eine Polizelmaßretzel, nicht eine Finanz⸗ 
quelle nannte, fie als unwürdig eines Kulturſtaates er- 
achtet. Will die Regierung, will der Finanzminſſter 
tonſtitutſonell ſein, ſo muß er das Votum des Hauſes 
achten, und dieſe verfaſſungswidrige Steuer, welche auch 
das tägliche Brod des Volkes tanglrt, aufheben. 
5 Abg. Wachler hält den Antrag der Kompmiſſton 
Sie leugnen doch nicht, daß das Voll Rechtsgleichhelt] für kertelter als den des Abg. Eberty; es gebe drin⸗ 
will? Darum iſt der Antrag, der ja leine Freiheit giebt, gendere Bedürfniſſe zu befriedigen. 

Regierungs⸗Kommiſſar Burghardt: Der Finanz- 
daß die Zeitungsſteuer zu 


was noch 
ernftlich einen Bundes ſtaat, 


einen Kanzler und einen Pfeudominiſter; hätte diejer das 
Recht, in preußischen Angelrgenhelten imitzuſtimmen, je 
würde ich darin eine Verletzung unſeret Verfaſfung ſehen. 
Will man aus ſolchen Zuſtänden herauskommen, fo 
muß man verantwortliche Bundesminiſter maden So 
lauge man preußlſche Miniſter in den Bundesrath ſchickt, 
ſie mit Geſetzentwürfen beauftragt, jo kommen wir aus 
den egelmäßigen Verhältniſſen heraus, das ſieht man 
ſchon bel dem Auftreten des Juſtizminlſters. Das Her⸗ 
renbaus kaun wöglicherwelſe in entgegengeſetzter Weiſe 
urthellen, aber es hat ſich doch ſchon alkomoditt durch 
Ablehnung des Antrags Lippe. — Es iſt vollkommen 
iukompatible, verantwortlicher prrußſſcher Minifter und 
un verantwortliche Mitglieder des Bundes raths zu ſein. Es werden eine Relhe von Petitionen erledigt. 
Hoffentlich werden die Antragsteller wahrmachen, was fie] Den Antrag der Stadt Frankfurt a. O. bezüglich der 
einſt erklärt, daß nämlich die Bundesverfaſſung jehr ent⸗JBeſetzung der Kommunalbeamtenſtellen, will die Kom⸗ 
wickelungsfähig jet. Ich ſehe eine Schwäche in der miſſton der Bundesgeſetzgebung überwelſen, während 
Entwickelungsfähiglelt und betone mehr die Entwicklungs⸗ Abg. Klotz, vom Abg. Koſch unterſtützt, die Ueber ⸗ 
bedürſtigkett. Eine Berfafjung, an der man immer än- welſung zut Berückſichtigung empfiehlt, weil dies der 
dert, iſt ein Element der Untuhe und iſt nicht befriedl⸗ kürzere Weg ſei, um die Angelegenhelt zu erledigen. 
gend für die Entwickelung. { 0 pie handle es ſich um einen Eingriff in die Selbſtver⸗ 
Die Diskusſion iſt geſchloſſen. i waltung der Gemeinden. 

Autragſieller Lasker wendet ſich weniger gegen Der Antrag auf Ueberwelſung zur Berückſichtigung 

die Gegnet, als gegen die Freunde des Anttags, welche wird angenommen. 
die Sache noch nicht einmal zu einer Partelſache ge-| Die Peiitlon der Stadtverordneten zu Tllſit, die 
macht, an der Bundesverfaſſung kein gutes Haar ge⸗ Aufhebung des Punkt 1 in der Inſtrultion zur Aus- 
laſſen haben. Ich möchte: nicht, führt Redner aus, daß führung der Stüdte⸗Ordnung betreffend, wonach event. 
das Urthell im Lande vertttt werde; mir iſt die Ent⸗ ein gewätlter Magiſtratobramter erſt nach abgelegter 
wide lung des Bundes feine, Porteſſache, Jondemm eine] Prüfung beflätigt werden kann, wird nach Tängerer De- 
* * hust uni wur er 


Regierung die Unzweckmäßigleit der Steuer nicht ange- 
zweifelt wird. Remedur ift nothwendig; aber man kann 
jept den Ausfall nicht decken, und darum kann dle 
Steuer jetzt nicht aufgehoben werden. 

Der Antrag der Kommiſſion wird abgelehnt und 
der Antrag Eberty angenommen. (Che wir weiter be- 
richten, Jet noch bemerkt, daß Abg. Stroſſer ſich ſeht 
mißliebig über die Sitzungsberichte ausgeſprochen hat, 
die meiſt parteliſch gefärbt, verſtümmelt jeien u. ſ. w.) 
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Bundesrathes Jungiren. 


landwirihſchaftlichen Intereſſen beſtimmten Organe her⸗ 
vorgehen. 


amt ausüben. 


vereins binzutreten. Jeder Vereinsſigat kann fo viele 


tettiner Zeitung. 


Sonntag, 12. Dezember 


batte der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen, mit 


der Aufforderung, die einſchlägigen Beſlimmungen in 
den Inſtruktlonen zu den Stäbteordnungen außer Kraft 
zu ſetzen. (Schluß folgt.) 


Denutſchland. 


Berlin, 10. Dezember. In dieſen Tagen 


war der Ausſchuß des zweiten Kongreſſes norddeuiſcher 


Landwirtbe hier verſammelt, um die von ſeiner Kom⸗ 
miſſton ausgearbeiteten Pläne zur Bildung eines Bundes- 
Kultur-Rathes und eines Central-Landwirthſchaftsrathes 
für Preußen zu berathen. Im Großen und Ganzen 
ſtimmte der Ausſchuß den Kommiſſſons⸗Vorlagen zu: 
Namentlich gilt dies von dem Entwurfe für einen Bundes⸗ 
Kultur⸗Rath. Dieſer ſoll als berathendes Organ des 
Er ſoll den Bundesrath von 
den Bedürfniſſen der norddeutſchen Landwirihſchaft in 
Beziehung auf die Bundesgeſetzgebung in ſuter Kennt⸗ 
niß erhalten, über Fragen, welche mit der Landwirth⸗ 
ſchaft in Verbindung ſtehen, auf Verlangen oder aus 
eigenem Antriebe, Gutachten erſtatten, im Indereſſe der 
Landwirtſchaft Anträge und Vorſchläge einbringen, über ⸗ 
haupt die Intertſſen der Landwirthſchaft wahrnehmen. 


Die Mitglieder des Bundes ⸗Kultur-Rathes ſollen aus 


der Wahl der in den Einzelſtaaten zur Vertretung der 


Die Wahl ſoll auf drei Jahre erfolgen. 
Die Mitglieder ſollen aus Bundes mitteln Reiſekoſten er⸗ 
halten, im Uebrigen aber ihre Funktlonen als Ehren⸗ 
Für jede Sitzungs⸗Periode ſoll der 
Bundeskanzler einen Regierungs⸗Kommiſſar ernennen, 
welchem die Vermittelung des Verkehrs zwiſchen dem 
Bundes; Kultur-Rathe und den übrigen Bundesbehörden 
ect. Der Regierungs⸗Kommiſſar ſoll berechtigt und 

en des Bundes ⸗Kultur-Raihes verpflichtet 
 behumohuen,..: Jum sol auf Ber- 
nh. Die 
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niet i 1 bei dem Bundes rathe des Zollbereine ſoll 
a Ban a eee der nicht 
em norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten des Zoll⸗ 


Delegirte zu dem Bundes ⸗Kultur⸗Rathe des Zollvereins 
entſenden, wie er Stimmen im Bundesrathe hat. 
Berlin, 11. Dezember. Se. Maj. der König 
hatte geſtern Vormittag mit dem Ober⸗Schloßhaupt⸗ 
mann ec. Grafen Keller eine längere Unterredung in 


Bezug auf die Königlichen Gärten, nahm bierauf die 


Vorträge des Polſzei⸗Präſidenten v. Wurmb, des Ge⸗ 
neral⸗Intendanten d. Hülſen und des Hausminiſiers 


v. Schleinſtz entgegen, empfing den General⸗Feldmar⸗ 


ſchal Grafen Wrangel und konferitte nach einer Aus⸗ 
fahrt mit dem Miniſter⸗Präſidenten Grafen Biewarck. 
Abends erſchien der Königl. Hof in der Oper. 

Bochum, 7. Dezember. Ein Landwehrmann 
aus unſerer Nachbargemeinde Wiemelhauſen ward im 
Jahre 1866 wegen eines thätlichen Angriffs auf einen 
Offizler ſeiner Kompagnie vom Kriegägerichte zum Tode 
verurthellt, vom Könige jedoch zu lebens länglicher Feſtungs⸗ 
haft begnadigt. Die Frau des Verurtheilten bat den 
König bel deſſen Anweſenheit. im Ems fußfallig um 
völlige Begnadigung ihres Maancs, in Folge deſſen 
die lebenslängliche Strafe auf eine fünfjährige reduzirt 
wurde. Auf eine kümmerliche Weife mußte ſich die 
Frau mit ihrem Kinde ernähren und betrat auf An⸗ 
rathen mehrerer hieſiger Bürger abermals den Weg der 
Petition, und nicht umſonſt. Auf eine an den König 
gerichtete Billſchrift wurde der Frau nach einiger Zeit 
der Beſcheid, daß ihrem Manne durch die Gnade des 
Königs die Freiheit wiedergegeben ſei, und ſo kehrte 
denn derſelbe vor einigen Tagen aus Minden, wo er 
in Haft ſaß, wieder hierher in den Schooß ſeiner Fa⸗ 
mille zurück. Er kam auch nicht mit leeren Händen, 
denn in ſeinen Freiſtunden hatte er ſich mit Flechten 
von Haarketten beſchäftigt und ſich auf dieſe Weiſe im 
Laufe der Zeit ein Sümmchen von 50— 60 Thalern 
erworben. 

Dresden, 10. Dezember. Die Regierung 
bat beim Landtage die Bewilligung einer Summe von 
500,000 Thalern zum Bau des Hoftheaters beantragt 
— Die zweite Kammer hat ihre Beſchlüſſe betreffs 
der Synodalordnung, des Patronatsrechts und der Land⸗ 
gemeindewahlen aufrecht erhalten. 

München, 10. Dezember. Bei den hier ſtatt⸗ 
gehabten Gemeindewahlen hat die vereinigte Hortjchritis- 
und Mittelpartei über die ultramontane Partel den Sieg 


davon getragen. 
Ausland. 

Wien, 10. Dezember. Die „Wiener Zig.“ 
publizirt amtlich die Ernennungen des Fürſten Karl 
Auersperg zum Praſidenten, des Grafen Eugen Wrbna 
und des Frhrn. Doblhoff zu Vicepräſidenten des Herren 
hauſes. — Den heutigen Morgenblättern zufolge iſt 


gewählt, um dem Könige Wilhelm von Preußen 


Preis dec Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
1 Sar. 

Unſere Abaunenten erhaften die Frauen ⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel ⸗ 
jährlich für 10 Sgr. in Stettin monatlich 

für 3 Sgr. 


1888. 
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FM! Rodjch zum Eivil- und Milttärgonvernem von 
Dalmatien ernannt. 7 

Bern, 10. Dezember: Geſtern wurde zwichen 
der Schweiz und Baden reſp. den übrigen Rheinufer- 
ſtaaten die Fiſcherel Konvention für die Rheinſtrecke Kon⸗ 
ſtanz-Baſel nebſt Zuflüſſen abgeſchloſſen. * 

Florenz, 10. Dezember. In Verſolg des 
ihm gewordenen Auftrages der Kabinetsbildung hat Sella 
den Wunſch geäünßert, zuvor mit Cialdlut zu tonferiten. 
Letzterer trifft dem Vernehmen nach bereits heute Abend 
hier ein. 

Rom, 9. Dezember. In der heutigen Ver⸗ 
ſammlung des Konzils verlas der Papſt elne kurze 
Homilie folgenden Inhalts: Der heilige Vater iſt er- 
freut, das Konzil am feſtgeſetzten Tage eröffnen zu 
können. Zahlreicher als jemals find die Biſchöfe nach 
Rom geeilt; ſie find gekommen, um alle Menſchen die 
Wege Gottes zu lehren und in Gemeinſchaft mit dem 
Papfie unter den Auſpizien des heiligen Geiſtes die 
falſche menſchliche Wiſſenſchaft zu richten. Niemals 
hat hierzu ſo große Nöthigung vorgelegen denn jetzt, 
denn die Verſchwörung der Gottloſen iſt übergroß und 
ſtark organiſirt und birgt ſich Hinter der Maske des 
Freiheitsdranges. Die Kirche hat jedoch nichts zu fürch⸗ 
ten, denn ſie ſteht feſter als der Himmel ſelbſt. Aber 


es iſt an der Zeit, den Uebeln der Gegenwart mat 75 


wirkſamen Heilmitteln zu begegnen. Mögen die Bi. 
ſchöfe in Gemeinſchaft mit dem Papſte ihre Arbeit dar- 
auf richten, daß die! Ruhe der Klöſter, Orden und 
Kirchen und die Disziplin des Klerus geſichert werde 
Die Homilie ſchließt mit Berufung des heiligen Geſſtes, 
der Jungfrau Maria, der Engel und Heiligen — 
Die nächſte Berſammiung des Konzils iR auf den Tag 
Epipbaniae feſigeſctzt. Bis dahin werden die verſchle⸗ 
denen Dekrete, über welche Berathung und 


Ordens an den König von Prer te, 

es: „Ich habe dieſen wichtigen Tag beſonders au- 
erſte Klaſſe des Grotze-Ordens zu berlelben, weil ich 
mit ihm nicht allein durch Band der Verwandtſchaſt, 


und die tiefſte Verehrung für ihn fühle.“ Bel der 
nach beendeter Parade fatifindenden Hoftafel wurde auf 
das Wohl des Königs Wilhelm, des einzigen Ritters 
der erſten Klaſſe des Georgen-Ordens, getrunken. 
Alexandria, 8. Dezember. Der Kronprinz 
von Preußen iſt geſtern Morgen von Kairo abgereift. 
Der Vicekönig geleitete denſelben bis zum Bahnhofe 
und verabſchiedete ſich daſelbſt, während der Sohn des 
Vicelönigs bis Altxandria das Geleit gab. Bei ſeiner 
Ankunft auf dem hieſigen Bahnhofſe wurde der Kron⸗ 
prinz von den Mitgliedern der deutſchen Kolonie ſowle 
von einer Deputation der proteſtantiſchen Kirchengemeinde 
begrüßt. Der Prinz nahm die Wohlthätigkeitsanſtalten 
und Sehens würdigkeiten det Stadt in Augenſchein, di⸗ 
nirte mit dem egyptiſchen Prinzen Thronfolger bel dem 
Generalkonſul des norddeutſchen Bundes, und ſchiffte 
ſich am Abend an Bord der „Eliſabeth“ zur Rück⸗ 
reiſe ein. 
Alexandria, 9. Dezember. Der Kronprinz 
von Preußen und der Prinz von Heſſen ſind geſtern 


hier eingetroffen. — Der biefige Generalkonſul des 
norddeutſchen Bundes iſt heute früh nach Neapel ab⸗ 
gereiſt. 


Kairo, 9. Dezember. Der leßte Jerman des 
Sultans iſt vom Vicekönig angenommen und wurde 
heute mit den üblichen Feierlichkeiten verleſen. Der 
Ferman iſt in einem ſehr verſöhnlichem Tone gehalten. 
— Der britiſche Botſchafter in Konſtantinopel, Elliot, 
wird heute Nachmittag von hier abreiſen; derſelbe hal 
ſehr viel zur Beilegung der türkiſch-egyptiſchen Differenz 
beißetragen: 


WVommevn. f 
Stettin, 11. Deember. In der geſtrigen 
Stadtverordneten-Sitzung gelangte die Berathung 
der Feſtungsfrage zum Abſchluß. Der Herr Vorſitzende 
theilte zunächſt mit, daß von Herrn Reimarus zu dem 
in voriger Sitzung angenommenen Entwurfes A zum 
Kommunalbeſchluß, der Antrag eingebracht ſei, dieſem 
Entwurf einen neuen Paragraphen hin uzufügen, in wel 
chem es beißt: „daß die Stadt ſich an die gemachtes 
Offerte (Bewilligung von 3 Mllitonen für das Feſtungs 
terrain) bis zum 1. Januar 187 1 gebunden erackfet. u 
Die Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag wurden indeſſen d 
nach dem Vorschlage des Herrn Vorſizenden ninſtweuen! 
vertagt und in die Generaldebatte über dell Entwurf . 
zum Kommunalbeſchluß (Bewilligung eines p ltrages vd 
von 1 ¼ Million zu den für die Schleißauiß un foraud 
tlfilatoriſche Erſetzung der Festung ori den a Fall aß g 
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ſondern auch perſönlicher Freundſchaft verbunden bin 2 
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die Staatsregierung es nicht in ihrem Intereſſe finden 
ſollte, die Verhandlungen mit der Stadt auf Grund des 
Entwurfes A einzuleiten, eingetreten.) Nachdem Hr. Bau- 
raſh Calebow ſich, geſtützt auf das Ergebniß einer von 
ihm aufgeſtellten tabellartjchen Berechnung, aus welcher 
er namentlich hervorhebt, daß die ſchuldige Summe ſſich 
mit dem 13. Jahre von 1 Million auf 1,180,000 
Thlr. erhöhen würde, gegen den Entwurf B erklärt, 
nahm für denſelben Herr Kommerzienrath Stahlberg 
das Wort. Derſelbe führte aus, daß, wenn er ſich 
für das Projekt auch gerade nicht erwärmen könne, das⸗ 
ſelbe doch die Verpflichtungen der Kommune beſtimmt 
abgrenze und insbeſondere die Steuerkraft der Einwoh⸗ 
ner nicht überbürde, wie dies bel der Ausführung des 
Prolektes A, für welches er nur gezwungen geflimmt 
habe, entſchieden der Fall ſei und könne er nicht die 
Möglichkeit einſehen, daß die Kommune jene Mittel 
überhaupt aufzubringen im Stande ſei. Glaube er nun 
auch, daß die Majorität der Verſammlung den Entwurf 
B ablehnen werde, ſo empfehle er doch die Eröffnung 
der Verhandlung über denſelben, indem er vorausſetze, 
daß die ſpäteren Verhandlungen mit der Staatöregie- 
rung doch nur zur Realiſirung diejes Entwurfes füh- 
ven würden. Herr Leo Wolff erklärt fi mit Herrn 
Calebo einverſtanden; ebenſo glaubt Herr Keil, daß 
die Offerte B nur das Projekt A zerſchlagen würde. 
Bel der hiernächſt vorgenommenen Abſtimmung ergaben 
ſich für den Entwurf B nur 5 Stimmen und iſt der⸗ 
ſelbe demnach abgelehnt. 

Es wurde nunmehr zu dem oben mitgetheilten 
Relmarus'ſchen Antrag übergegangen, welchen der Herr 
Annagſteller kurz damit motivierte, daß es wohl ange ⸗ 
meſſen erſchelne, eine beſtimmte Friſt zu ſtellen, inner- 
halb welcher die Stadt auf ihre Offerte vom Fiskus 
eine Antwort erhalte. Der Herr Oberbürgermeifter 
möchte nicht, daß der beantragte Zuſatz nach außen hin 
die Bedeutung gewönne, als ſeien mit Ablauf der Frift 
die Verhandlungen definitiv beendet, man möge darauf 
Rückſicht nehmen, daß bel der Sache die Minifterien 
des Krieges, des Handels und der Finanzen betheiligt 
ſeien und die Entſcheidung derſelben ſich ſchon hierdurch 
weſentlich verzögern könne. Herr Reimarus hält es 
für genügend, wenn die Staatsregierung ſich bis zu 
dem vorgeſchlagenen Termin auch nur bereit erkläre, 
auf Grund der Propofitionen der Stadt mit dieſer in 
Unterhandlung treten zu wollen. Später könnten mög- 
licher Weiſe ungünſlige Chance. für die Stadt eintre- 
ten und für eine Entſchlleßung der Regierung in dem 
von ihm angedeuteten Sinne erſcheine der Zeitraum 
eines ganzen Jahres wohl ausreichend. Herr v. d. 
Nahmer bält die Aufnahme der vorgeschlagenen Be⸗ 
fimmung nicht in den Entwurf A, ſondern nur in den 
Kommunalbeſchluß ſelbſt angemeſſen. Herr Tleſſen 
iſt mit Herrn Reimarus einverſtanden, Herr f 
Kommerzlenrath Rahm gegen den Antrag, indem er 
in demſelben eine unangemeſſene Preſſion erblickt. Herr 
Haler ſchlägt vor, daß, wenn die Dauer eines Jahres 
zu kurz erſcheine, man eine Friſt von 18 Monaten, 
alſo bis 1. Jul 1874, feſtſetzen möge. Hr. Töpffer 
erllärt ſich gegen jede zu machende Zeitvorſchrift; werde 
ſolche aber dennoch beliebt, jo könne man böchſtens 
verlangen, daß die Regierung ſich bis zum Ablauf des 
Termins über die Geneigtheit zu Unterhandlungen mit 
der Stadt erkläre. Herr Tieſſen: Es jet ſchon ſehr 
viel, wenn man 1 Jahr bewillige, man möge dabei 
berückſichtigen, daß die Mandate eines Theiles der Ver⸗ 
ſammlung nur noch für dieſe Zeitdauer beſtänden, daß 
man alſo eigentlich auch gar nicht berechtigt ſei, über 
letztere hinaus eine Fri zu bewilligen. Herr Burſcher 
empfiehlt die Ablehnung des Antrages. Nachdem Herr 
Reimarus auf Veranlaſſung des Herrn Vorſitzenden 
den Antrag noch näher präziſirt, wird zunächſt über die 
Frage: „ob überhaupt ein Präkluſivtermin geſtellt wer⸗ 
den ſolle ?“ abgeſtimmt und dieſe Frage mit 27 gegen 
24 Stimmen abgelehnt. 


Hierauf wird zur Debatte über die Punkte IV 
und VII des Kommunalbeſchluſſes übergegangen und 
dieſelbe von dem Herrn Kommerzienrath Stahlberg 
mit der Bemerkung eröffnet, daß jetzt ſo zu ſagen der 
2. Akt des Drama’s zur Verhandlung komme. Red⸗ 
ner, welcher ſodann auf eine ſpeziellere Vergleichung der 
Unterſchiede zwiſchen der jetzigen Steuervorlage des Ma⸗ 
giſtrats (die, wie er bemerkt, Herrn Kämmerer Hoff- 
mann zum Vater habe) und der von einer Kommiſſion 
der Rayondefiper im Jahre 1863 aufgeſtellte Berech⸗ 
nung eingeht und der weſentlichen Vorthelle gedenkt, 
welche einzelne größere Beſſtzer, u. A. auch G. A. 
Töpffer, durch das Fallen der Geltung erzielen, führt 
aus, daß eine gleichmäßige Beſteuerung entſchieden un⸗ 
möglich ſei, indem eine allgemeine gleichmäßige 
Wertöfleigerung der Llegenſchaften in den Rayons, wie 
der Herr Kämmerer annehme, durch die Aufhebung der 
Feſtung keinesweges erzielt werde. Man lönne außer ⸗ 
dem mit ziemlicher Gewißhelt Proteſte gegen den Be⸗ 
ſteuerungsmodus erwarten und ſchon dieſer Umſtand ge⸗ 
biete es daher, wenigſtens anſcheinend völlig begründete 
Beſchwerden gegen die Grundlagen der Beſteuerung 
zu vermeiden. Demnach bitte er im Intereſſe des Zu- 
ſtandelommens der Sache dringend um Ablehnung der 
Steuervorlage des Magiftrats und Niederſetzung einer 
Kommiſſton aus der Mitte der Verſammlung, welche 
unter Zuziehung von Sachverſtändigen aus den verſchie⸗ 
denen Rayons, den Plan zu einer gerechten Steuerver⸗ 
thellung ausarbeite. Herr Kämmerer Hoffmann ver- 
theidigt die Magiſtratsvorlage unter Hinweis darauf, 

daß vorläufig alle Grundbeſſtzer gleichen Vortheil 
durch das Fallen der Feſtung und die Aufhebung der 
ö jetzt beſtehenden Baubeſchränkungen hätten. Daraus 
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Stadt hätten die Zuſchläge vom erſten Tage ab zu 
tragen, ebenſo die Rayonbeſitzer, deren Grundſtücke be⸗ 
baut jeien. Aber gerade die Beſitzer großer unbe⸗ 
bauten Flächen, die die größten Vortheile hätten, gä⸗ 
ben nichts. Die Steuer ſei eben nur auf eine Zeit 
berechnet; wer alſo innerhalb der ſchlimmſten 15 Jahre 
etwa 5 bis 6 Jahre ſeine Grundſtücke unbebaut liegen 
laſſe, welche inzwiſchen durch umliegende Anbauten als 
Bauſtellen einen weſentlich höheren Werth gewon⸗ 
nen hätten, und dann noch die geſetzlichen zwei Freſjahre 
genieße, habe auf diefe Welſe ſchon die halbe Steuerzelt 
hinter ſich. Der Hauptfehler liege darin, daß man nur 
den Nutzungs-, nicht aber auch den Verkaufs- 
werth beſteuern wolle. Es müſſe unbedingt auch ſchon 
aus dem Grunde, weil der Beſteuerungoplan des Ma- 
giſtrats auf der Annahme baſire, daß dem Staate vier 
Millionen Entſchädigung gezahlt würden, eine Ermäßi⸗ 
gung ſämmtlicher vorgeſchlagenen Steuerſätze eintreten, 
insbeſondere jei die Steuer für die erſten Jahre unbe⸗ 
dingt viel zu hoch. Es würden im erſlen Jahre zur 
Verzinſung und Amortiſation des Anleſhekapitals 15,000 
Thlr. gebraucht, nach der Vorlage ſollten indeſſen auf- 
gebracht werden 54,626 Tblr., alſo zu viel 40,000 
Thlr. Wo blieben dieſe? Man lönne fie als überflüſſig 
nur zur Anlage eines ſogenannten „Staatsſchatzes“ ver⸗ 
wenden, die Anſammlung eines ſolchen, welche bereits 
von anderen Seiten vielfach bekämpft worden, könne 
man indeſſen nicht mit einer geſunden Finanzwlrthſchaft 
verträglich bezeichnen und keinen Falles brauche man 
mehr zu zahlen, als wirklich gebraucht werde. Der ſo 
angeſammelte Reſerveſonds komme lediglich den Rayon⸗ 
befigern, die gerade das Meifte zahlen müßten, zu gut 
und aus dieſen verſchiedenen Gründen ſchließe er ſich 
dem Antrage des Herrn Stahlberg an, event. aber em 
pfehle er den Zuſatzantrag der Jinanz⸗Kommiſſion zum 
Punkte VII des Kommunalbeſchluſſes. 


Thlr. an Steuern mehr einkämen, als gebraucht wer⸗ 
den, dann würde man mit dieſer Summe keinen Staats- 
ſchatz anlegen, ſondern einfach um ſo viel weniger an⸗ 
Geh. leihen. — Herr Stahlberg weiſt wiederholt darauf 
hin, daß eine Entfeſtigung der Stadt eine all gemeine 
gleiche Werthſteigerung niemals herbeiführen, ſondern 
immer nur nach gewiſſen Richtungen hin die Bauluſt 
hervorrufen werde. Viele Grundbeſitzer würden in den 
15 Jahren gar nicht im Stande ſein, die Vorthelle, 
für welche fie fleuern ſollten, auszubeuten. Daß die 
Möglichkeit einer Abſchätzung in gewiſſen Zonen und 
nach beſtimmten Theorien, wie der Herr Kämmerer 
meint, nicht vorhanden, beſtreite er entſchleden und bitte 
deshalb nochmals um Einſetzung einer beſonderen Ab⸗ 
ſchätzungs-Kommiſſion zum Zwecke einer gerechten Steuer⸗ 
veranlagung. 


neue Kommiſſion überflüſſig ſei, indem ja ſchon in den 
beiden vorherigen Kommiſſionen auch Sachverſtändige ſich 
befunden hätten. Die Rayonverhältniſſe ſeien vor allen 
Thoren der Stadt gleichmäßig drückend. Beſtimmte 
Steuerzuſchläge ſelen auch als eine ſichere Chance für 
die von der Stadt zu machenden Finanzoperallonen an- 
zuſchen. — Herr Aron: Eine abſolut gerechte Steuer 
laſſe ſich nicht auffinden, er bitte deshalb die Magiftrats- 
vorlage mit dem Zuſatzantrage der Finanzlommiſſion an- 
zunehmen. — Auch Herr Leo Wolff erklärt ſich ge⸗ 
gen den Vorſchlag wegen Bildung einer neuen Kom⸗ 
miſſon; erſt nach einigen Jahren der Wirthſchaft, nach⸗ 
dem die Feſtung gefallen, laſſe ſich die Möglichkeit von 
Steuererhöhungen, reſp. Ermäßigungen bemeſſen und 
empfehle er deshalb die Annahme der Maglſtrats vorlage 
mit dem Zujag der Finanzlommiſſion. 


dabel der Antrag des Herrn Stahlberg abgelehnt, 
die Magiſtratsvorlage alſo angenommen; ebenſo 
erfolgte die Annahme des Amendements der Flnanz⸗ 
Kommiſſton zu Punkt VII des Kommunalbeſchluſſes. 
Belde lauten: 


rechtfertige ſich denn auch eine gleichmäßige Be⸗ hältnißmäßige Erhöhung, ſobald er deuſelben über⸗ Todes. Verſchiedene Umſtände gaben Veranlaſſung zu 
ſteuerung und habe der Magiftrat ſich bei ſeiner Vor⸗ 
lage ſtrenge darauf beſchränlt; nur zu beſteuern, was 
wirklich vorhanden ſei, nicht was werden könne, 
Herr Gräber findet die Beſteuerung ſo ungerecht wie 
möglich, da der Ertrag der Grundſtücke je nach ihrer 
Lage ein ganz verſchiedener ſel, welche Aeußerung Herr 
Kämmerer Hoffmann durch die Erklärung zu wider⸗ 
legen ſucht, daß, ſo lange Grundſtücke nicht bebaut 
ſeien, ja auch leine Zuſchläge zur Staalsgebäudeſteuer 
erhoben würden, wodurch ſich die aufgeſtellten Monita 
von ſelbſt erledigten. 


ſteigt, eine angemeſſene und verhältnißmäßige Herab- | dem Ber dachte, daß der Verſtorbene vergiftet worden 
ſetzung jedes einzelnen Anſatzes erfolgen. ſel. Die jetzt erfolgte Ausgrabung der Leiche hat dieſen 
Der Punlt VI des Kommunalbeſchluſſes, über Verdacht beſtätigt, indem bei der Seltlon eine Quan⸗ 
velchen hiernächſt die Debatte eröffnet wurde, lautet: tität Arſenil im Magen vorgefunden worden. Bellert 
„Während des zu IV gedachten Zeitraumes werden die war ein vermögender Mann und Beſiter dreier Häuser. 
leberſchüſſe der Sparkaſſe gleichfalls zu dem bei Punkt Er lebte mit ſeiner Frau, der Schweſter des Streitz, 
IV bezeichneten Zwecke verwendet.“ Herr Tieſſenſ in einer unglücklichen Ehe. Gewichtige Gründe laſſen 
erllärt ſich perſönlich gegen eine derartige Verwendung mit Beftimmtheit vermuthen, daß Streitz mit Hülfe und 
der Ueberſchüſſe der Sparlaſſe als mit dem Zwecke der im Einverſtäudniſſe mit ſeiner Schweſter den Schwager 
letzteren nicht vereinbar und nachdem auch der Herr durch Gift beſeiligt hat, um freie Verfügung über deſſen 
Oberbürgermelſter erklärt, daß, wie er glaube, der Vermögen zu erlangen. Die verwittwete Bellert iſt 
Magiſtrat auf die Beibehaltung dieſes Punktes einen dieſes Verdachtes halber gleichfalls verhaftet worden. 
entſcheidenden Werth nicht legen werde, wurde der⸗ Gleichzeitig hat ſich aber auch der dringende Verdacht 
ſelbe abgelehnt. N geltend gemacht, daß Streitz in gleicher Weiſe auch 
Sodann wurde §. 1, und nachdem §. 2 des ſeine vor mehreren Jahren verſtorbene Frau und außer⸗ 
Kommunalbeſchluſſes (event. Bewilligung von 1½ (dem noch eine dritte Perjon aus ähnlichen Gründen 
Mill.) durch den heutigen Beſchlußvon ſelbſt gefallen, F. aus der Welt geſchafft hat. Bel der Haus ſuchung, 
3 ohne, $. 5 dagegen nach kurzer Debatte über dle welche die Kriminalpolizei bel Streitz vorgenommen, iſt 
redaktionelle Faſſung deſſelben, angenommen. Nach $.| eine Menge Arſenik aufgefunden worden. — Die Ber- 
1 jol mit der Staatsregierung auf Grund des in vo⸗ baftung des Reſtaurateurs Streitz und ſeine Schweſter, 
riger Sitzung angenommenen Entwurfes A, zum Kom- der verwiltweten Färbereibeſitzer Bellert, macht wegen 
munalbeſchluß verhandelt und derſelben eine Summe des furchtbaren Verbrechens, deſſen fie beſchuldigt ſind, 
von 3 Millionen Thalern offerirt werden. Im $. 3 großes Aufſehen. Frau Bellert war bis dahin eine 
It beſtimmt, daß tiefe Summe durch eine Anleihe ge⸗ von ihrer Nachbarſchaft geachtete Perſön lichkeit. Sie 
deckt werden ſoll und §. 5 lautet nach den heutigen lebte mit ihr em Manne, den fie vergiftet haben ſoll, 
Beſchlüſſen wie folgt: „Die aus dem Wiederverkauf nicht in der beſten Ehe, aber es beſtand auch lein 
dis Terralus gelöſten Kaufgelder find zur Deckung der gradezu unglückliches Verhältniß. Frau Bellert hat von 
nöthig gewordenen oder noch werdenden Einebnungs- ihrem Manne zwölf Kinder gehabt, von denen die mei- 
und Pflaſterungskoſten, mit dem ganzen übrigen Ertrage | ten geſtorben find. Sie fand auf keiner hohen Bil- 
aber zur Tilgung der kontrabirten Schuld zu verwenden.“ dungs ſtufe, machte aber den Eindruck einer praltiſchen, 
— Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt gewiſſenhaſten, für das Wohl ihrer Familie beſorgten 
geruht, zu der von des Fürſten zu Hohenzollern Königl.] Frau. Ihr Mann ſtand in dem Rufe der Rechtſchaſ⸗ 
Hoheit beſchloſſenen Verlelhung des Ehrenkreuzes 3. Kl. fenheit und Biederleit. 
des Fürſtlich hohenzollernſchen Hausordens an den Major Magdeburg Am 8. d. Mittags hat ſich auf 
Miſchke vom Generalſtabe des II. Armeekorps Aller⸗ der Zuckerfabrik zu Ottleben eine ſchreckliche Kataftrophe 
böchſtihre Genehmigung zu ertheilen. ereignet. Gegen 12 ½ Ubr, während ein großer Theil 
— Der Königliche Eiſenbahn⸗Bau- und Betriebs ⸗ der Arbeiter im Keſſelhauſe der Fabril verſammelt 
Juſpektor Luck zu Stargard iſt in gleicher Eigenſchaſt waren, um ihr Mittogemahl zu verzehren, 
zur Breslau-Poſen-Glogauer Eſſenbahn nach Liſſa ver⸗ | einer der dort belegenen vier Dampfkeſſel. 
ſczt, und dem zur Zeit mit der kommiſſarlſchen Ver⸗ winden nicht allein die daneben liegenden Krſſel fürm- 
waltung der Betriebe. Inſpettorſtede zu Imflerburg be⸗ lich aus ihrem Lager gehoben, ſondern auch umgewälgt 
trauten Königlichen Elſenhahn⸗Baumeiſter Thie le unter und das Keſſelhaus dem Etdboden gleich gemacht. Der 
83 eee erplodirte Keſſel war etwa 200 Schritt von der Stelle 
ebs-Inſpektorſte r Stargar ener] ins freie leudert. 21 Leichen mehrer 
Elſenbahn definitiv verliehen. | ee u ; 
— Dem Kreiögerichteratp Schle ſack hierſelbſt 
iſt die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Juſtizdienſte mit 
Penſion vom 1. April 1870 ab ertheilt worden. — 
Der Kreisrichter Witichow in Anclam iR an das 
Kreisgericht zu Stargard in Pommern, der Kreisrichter 


Herr Leiſtikow: Die Grundbeſitzer der inneren 


Herr Tleſſen: Wenn im erſten Jahre 40,000 


Pielwitz In einen Mnfalle von Raferei er- 
ſchoß am 3. d. M. der Polheldtener a. D. G. feinen 
eigenen Sohn und meldete ſich darauf am folgenden 
Tage ſelbſt zur Haft. Die Söhne hatten von jeher dem 
Vater vielen Kummer verurſacht und zwar der 
eine noch eine mehrjährige Zuchthausſtrafe in Ratibor, 
während der Erſchoſſene erſt kürzlich zu mehrmonatlicher 
Gefängnißſtrafe verurthellt wurde und die Strafe noch 
nicht angetreten hat. l 

Naſſau, 6. Dezember. Sehr angenehm hat te 
in befreundeten. Kreiſen berührt, daß dem Sohne un⸗ 
ſeres früheren Forſtmelſters Roth die ihm wegen des 
unglücklichen Sübelduells in Neuſtadt⸗Ebers walde zuer⸗ 
lannte zweijährige Jeſtungoſtrafe, die er auf Ehrenbreit⸗ 
ſtein zu verbüßen hatte, von dem König in eine halb⸗ 
jährige herabgewindert worden if. 

Paris. Dieſe Woche kommt ein eigener Fall 
vor den Kaſſatlonshof. Es handelt ſich nämlich darum, 
ob die Stantsbehörde die Zimmerleute zum Aufſtellen 
der Guillotine zwingen kann. In St. Omer haben 
drei Zimmerleute die Verrichtung dieſer Arbelt verwel⸗ 
gert. Die dortige Staatsbehörde trat gegen fie llagend 
auf, da die Gerichte erſter Inſtanz aber die Zimmer⸗ 
leute frelſprachen, jo brachte die Staatsbehorde die Sache 
vor den Kaſſatlonshof. f 


—ä — 


L In vorletzter Nacht gerleth der bekannte Ar⸗ 
beiter-Agitator Otto Armborſi in dem Reſtauratlons⸗ 
Lokale Frauenſtraße Nr. 36 mit mehreren Gäſten in 
Streit, wurde Morgens gegen 3 Uhr beim Verlaſſen 
des Lokals von einzelnen derſelben verfolgt und durch 
mehrfache Schläge und Stöße jo ſtarl verletzt, daß er 
nach ärztlichem Atteſte mindeſtens 8 Tage arbeitsunfähig 
ſein wird. Die Thäter find bisher nicht ermittelt, in⸗ 
dem ſelbſt der Wirth dieſelben angeblich nicht kennt. 

— Geſtern Nachmittag fiel der 60ährige Ma- 
troſe Ferd. Kas burg aus Weſiſwine, während ſich 
derſelbe im muthmaßlich angetrunkenen Zuſtande am 
Bord des in der Parniß liegenden Schiffes „Hedwig“ 
allein befand, vom Bugſpriet des letzteren in's Waſſer 
und ertrank. 

— Vor einem laufmänniſchen Geſchäfte in der 
Mittwochſtraße hlelt geſtern Abend unbeaufſichtigt ein 
mit einem Faſſe Petroleum beladenes Fuhrwerk. Zu 
demſelben fanden ſich bald drei Liebhaber, welche ſich 
ſchleunigſt auf den Wagen ſchwangen und mit demſel⸗ 
ben davon fuhren. Bel der Steuerkontrole am Kö⸗ 
nigethor wurden fie zuletzt geſehen, ihr weiterer Ver⸗ 
bleib iſt dage gen nicht ermittelt. 

— Aus einem Schlafzimmer des Hauſes Loulſen 
ſtraße Nr. 24 find in der Zeit vom 9. d. Mt. 
Abends bis 10. früh eine ſülberne vergoldete Cylinder 
Uhr und 2 Thlr. 10 Sgr. baares Geld geſtohlen 
worden. 

— In der Woche vom Freitag, den 3. Dezember, 
bis Donnerſtag, den 9. Dez. incl., find nach amtlichem 
Berichte geſtorben 12 männliche und 14 weibliche Per⸗ 
ſonen, Summa 26. Todtgeboren 2 männliche, 1 weib⸗ 
liche, Summa 3. Davon waren 12 in dem Alter 
unter 1 Jahr, 4 von I—5 Jahren, 1 von 6— 10, 
2 von 11 bis 20, 2 von 21—30, 2 von 3150, 
1 von 51 — 70 Jahren, 1 über 70 Jahre. Geſtorben 
ſind an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 2, an Ab⸗ 
zehrung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und Krampf⸗ 
krankheiten der Kinder 2, Durchfall und Brechdurchfall 
det Kinder 1, Bräune und Diphteritis 1, Maſern 3, 
Wochenbettfieber 1, Ppämie 1, Schwindſucht (Phthiſis) 
5, Krebokrankhellen 1, Entzündung des Bruſiſells, der 
Luftröhre und Lungen 3, plötzliche Todesfälle (Schlag⸗ 
fluß) 1, Gehirnkrankheiten 1, Selbſtmord 1, Unglücks⸗ 
fälle 1. Die mittlere Tagestemperatur war 3, die 


Herr Kämmerer Hoffmann erwidert, daß eine 


Börſen⸗Berichte. 5 
Stettin. 11. Dezbr. Wetter klare Luft. Wind S. 
Temperatur Morgens — 4 R, Mittags ＋ 4% N. 

An der Börfe. 

Weizen matt, pr. 2125 Pfund Toco gelber inland. 
ger. 52-54 , beſſerer 55—57 K, feiner 57 — 59 
A, bunter polu. 55 57 K, ungar. 51 57 , 83. 
bis 8öpfb, per Dezember 59 4 nominell, per Frühjahr 
61, 607, „ bez, per Mai- Juni 62 Ur, 61%, 
Gd, Juni-Juli 63½, % & bez. 

Roggen loco geringe und mittel Sorten ſchwer 
verkäuflich, Termine * verändert, per 2000 Pfund 
loco ger. 77 bis Jopfd. 4243 %, 80-Bipfd, 4814 
bis , 82pfb- Garantie 46 ½ 46 bez., S4pfb. Gar. 
47 ji per Dezember 431, Br, Frühjahr 43 

„Br. u. Ed., per Mai-Junf 44, 48%, W bez. 


Selen p ohne Ya . 

rbſen per Fr utter- 46 ½ bez. 
Petroleum loco %K bez, u. Br., Dezbr. 
8 A bez. u. Br., Jaunar- Februar 8 ½ 4 Br, Be 
bruar-März 8½ , Br. 

Rübol far geſchäftlos, loco 12½ He Br, per 
Dezember 12 , bez. u. Gd. PApril-Mai 12½ 6 Br. 
u. Gd., Septbr.⸗Oktober 11 ½ % Br. u. Gb. 

Spiritus feft, loco ohne Faß 14½ „ bez., per 


Hiernächſt wurde zur Abſtimmung geſchritten und 


IV. 1) Bis dahin, daß die Anleihe getilgt iſt, 
werden Behufs Verzinſung und Tilgung derjelben von 
dem Beginne des auf Erlaß des Schleifungsbefehls 
folgenden Kalenderjahres an folgende außerordentlichen 
Kommunalſteuern erhoben: In der jetzigen inneren 
Stadt 2, im jetzigen Feſtungsterrain 12, im erflen 
Jeſtungsrayon 24, im zweiten Feſtungsrayon 18, 
im dritten Feſtungsrayon 6, in den außerhalb der 
Rayons liegenden Thellen des Stadtgebietes zwei 
Monatsraten der Staatsgebäude und Staatsgrund- 
ſteuer. 


1 ! . 14%, 
2) Ein Zuſchlag von 33 ½ pCt. zu der jetzigen hoͤchſte 4, die niedrigſte 19%, Dezember, Dezbr.⸗Januar u. Jauuar Fenn 144, 
Höhe der Portion ($. 11 des Regulativs vom 26. Vermiſchtes. Se r. Mn lden 48. 


Januar 1861) oder ein entſprechend hoher Zuſchlag Berlin, 9. Dezember. Der Pächter des „Ko⸗ 


Regu 
zu der die Portloneſteuer derzeit etwa erjependen an- loſſeum“ in der Kommandantenſtraße, Streitz, iſt am Naböl 15. Spiritus 14½ 


derweiten direkten Kommunalſteuer. Montag Abend unter dem dringenden Verdachte eines 9065 Landmarkt. Bes 
VII. Sobald der Ertrag dieſer Steuer den dreifachen Giſtmordes verhaftet worden. Bor einigen 33 * Pa ge 7 * 2 
Bedarf zur Deckung der eingegangenen Verbindlich- Wochen verſtarb der Schwager des Streitz, Färberel⸗ den 10-17% He pr. Centuer, Stroh per Schock 6— 8 


r. 
ketten nicht erreicht, muß eine entſprechende und ver⸗ beſißer Bellert an der Friedrichsgracht, eines plötzlichen] Re, Kartoffeln 10—12 Ag 


„ e Weizen 59, Rogg n 49 ½, 
kuuffe 1 


Kirchen predigen: 


Der Lahrer Hinkende Bote Dana we aneh a ac he . x eu 2 cr. Ss 
ür 1 870, freie Anfragen von der Re ziſtratur unſeres Central-Bnreaus a 2 gg 

D 
Hermann Peters, 


hierſelbſt zu erfahren. ** 
| Stettin, den 6. Dezember 1869. 1 A 
Direeiorium Breiteſtraße 15, 1 8 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken 
geſellſchaft. außerurdentlich preiswerlh in größter Auswahl. 
Fretzdorff. Zenke. Stein n f — ̃ N 
Bielefelder leinene u. echt oſtindiſch Herren⸗Oberhemdeu, 
ſeidene Herren⸗Taſchentücher. Chemiſettes, Eon und Manſchetten 
Srivene And wolene e 


dieſer Jahrgang doppelt jo reichhaltig wie früher, iſt er⸗ 
ſchienen und für 5 Sgr. zu haben bei allen Buchhändlern 
und Buchbindern. 

Dannenberg & Dühr in Stettin 


Kirchliches. 


Am Sonntag, den 12. Dezember werden in deu hieſigen 


In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Candidat Meinhof um 834 Uhr. 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 10 ½ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. 
Herr Candidat Kaminsky um 5 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Die Speiſeabgänge aus der hieſigen gerichtlichen Ge⸗ 


0 Kr 5 fangenen⸗Anſtalt während des Jahres 1870 ſollen dem 
err Yafoı Been en Bar Meiſtbietenden überlaſſen werden. Zur Annahme der C ch f Damen: 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. Offerten iſt ein Termin auf achenez. m 2 Y 
Herr Prediger Schiffmann um 5 Uhr. N acht⸗ und Tan: 0 emden. 


den 17. Dezember d. J., Nachmittags Woſlene Oberhemrit : 
A Uhr J Wollene Oberhemden, Fagdbemten, 


vor dem Gefängniß-Inſpektor Sommer im Juſpektions Unterjacken, einewan 7 


wedelt eugeaden weiten. be wi Beinkleider u. Strümpfe. Tiſchgedecke, Handtücher und Bettzeuge 
Thie Tarſſer Corierts und ] Wollene Schlaf: u. Neiſedecken 


In der Johaunis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9% Uhr, 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Ubr. 


Stettin, den 27. November 1869. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


n der Gertrud⸗Kirche. — ———— Tanzgürtel Pique-u, wollene Bettd u. 
ee ee Nude Be Uhr. Fee se erz. ur A i m re — Deutiche Familten 5 
er pater en . Felde verwundeter und erkrankter = ur . 
Neu⸗T i im Betſaale: Im Olree 0 0, 
um 47 Upe Borlelen Krieger Nabmafchinen 


weiße franzöͤſiſche (Wheeler u. Wilson & ſtem 
Damen: Röck e. von AO — AS. Thlr. 


Cr e e = Doppel Siepe 


Die ordentliche Generalverfanmlung unſeres 
Vereins findet Mont g, den 13. d. M., Abends 6 Uhr, 
im Börſenſaale fat, Wir beehren uns die Mitglieder 
unſeres Vereins zu derſelben freundlichſt einzuladen. 


In der St. Lucas-Kirch! 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
(Abendmahl, um 9 Beichte.) 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 


„n Grabow: Der Vorſtand 4 a 
Fe Sa un Ada Uhr des Stettiner Lokalvereins zur Pflege Nüähmaſchinen Nähmaschinen 


Herr Prediger Hoffmann um 10 Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9 Uhr u. Nachm. 2½ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt. 


im Felde verwundeter und erkrankter 


Krieger. von 25 Thlr. an, 


von 
Wheeler & Wilson 


A u geboten: Die Herren Lehmann & Schreiber haben New-York, 8 Kettenſtich⸗Nähmaſchinen f 
9 < den Verkauf einiger weiblichen Handarbeiten, welche uns von 55 rtl. an. von 10 Tblr an. + 


Am Sonntag, den 5°) Dezember zum erſten Male: 
In der Schloß ⸗Kirche. e 
Herr Ludw. Carl Heinr. Tange, Schueidermeiſter in 
Berlin, mit Jungfr. Emilie Auguſtine Heinrich baſelbſt. 
Carl Aug. Otto Lehmann, Nadler hier, mit Jungfr. 
Loniſe Wilh. Fried. Strutz bier. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Carl Ludw. Gerbitz, Arb. hier, mit Jungfr. Erneſt. 
Wilh. Rakow hier. 5 
Herr Ed. Brandt, Piotograpt in Braunsberg, mit 
Jungfr. Hulda Ludwig daſelbſt. 
Herr Franz Hellmuth Ganske, Gymnaſiallehrer hier, 
mit Jungfr. Math. 1005 Brüger in Dramburg. 
* 


in Folge unſerer Aufforderung übergeben worden ſind, 
güͤtigſt übernommen, und wir erlauben uns dieſelben der 
geneigten Beachtung zu empfehlen. 

Stettin, den 9. Dezember 1869. 


Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein. 
Die unter Aufſicht eines Apothekers bereitete Gippet’s 


Einreibung a 1 Gicht and Mittel gegen HE 

beſeitigt ſchnell icht und Rheumatismus Im Verlage von Friedrich Andreas Perthes in Gotha erſchien ſoeben und iſt durch alle Kunſthandlunge n 
was weder Teplitz, Sees und ruſſiſche Bäder, zu beziehen: 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alleiniges Depot 


in Cammin a. d. Oſtſee in Behrendt's Buchhdlg Lob eines N tu ends amen Weibes. 8. 


Von heute ab bis Weihnacht iſt mein Geſchaͤfts⸗Lokal auch Sonntags Ei 
Nachmiitags geöffnet. | 


Herr Friedr Wilh. Chriſt. Meyer, Lehrer hier, mit 6 7 2 2 
— 5 Bei Feet —— sale = 1 2 15 a Auktion. Sprüche Salomonis XXXI, 1. 10-3 . 
Joh. Carl Wilh. Schulz, Tiſchlergeſ in Bredow⸗Anth.! Am Montag, den 13. d. M. und die folgenden Tage, 1 ı \ 
mit Lina Maria Knopf hier. 188 [Wotgene 9 libr und Rache ge 2 Uhr, gelen eiifaben, XX. Zeichnungen von Sophie Linder. 
Fried. Dau. Mehlberg, Kahnbaugeſ. hier, m. Jungfr. ſtraße 9 part. rechts eine bedeulende Parthie Lederwaaren, photographirt von J. e 11 11 Un, A0 
Bertha Amalie Charl. Alberts hier. Iz Weihuachtsgeſchenken geeignet, als Damentaſchen mit Mit einleitendem Vorwort von J. J Bahn ine. Preis 7. 
Herr Joh. Friedr. Frank, Fleiſcher miſtr. in Stargatb, Ast ® Diaſſelbe in geſchmackvoller Ealico-Mappe. N 8. 8 


vergoldetem Bügel, Portemnnnaie's, Cigarrentaſchen mit 
Goldbugel und theilweife emaillirten Werſchluß 
meiſtbietend verſteigert werden 


mit Jungfr. Joh. Eliſe Geisler hier. 

Joh. Aug. Carl Friedr. Wattchow, Gas-Anzünder hier, 
mit Minna With Küchler > wre it * 

Herr Carl Wilh. e, Kaufm. in Gartz a. O. mit 
Wwe. Charl. Bertha Carol. Silbersdorff, geb. Melcher 
hier.! 1 Ya j 
Herr Joh. Heinr. Philipp Lülow, Schaufwirth hier, 
mit Jungfr. Carol. Elwine Dor. Lemke bier. 

der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 

Carl. Friedr. Schimmel, Arb. hier, mit Wwe. Math. 
Wilh. Henc. Kräge, geb. Kreghau hier. 4 g 

Heinr. Theod. Beyer, Schloſſer hier, mit Jungfrau 
Maxie Math. Aug. Löſch in Reetz. 

Joh. Carl Friedr. Strang, Schloſſergeſ. in Grabow, 
mit Amalie Carol. Benz daſel bſt. } 

Herr Carl Friedr. Wilh. Struwe, Sänger und Schau⸗ 
ſpieler iu Grünhof, mit Jungfr. Marie Wilh. Felicſa 
Damm daſelbſt. 1 \ 

Alwin Hugo Ziplinski, Maſchinenmſtr. in Bredow, 
mit Marie Amalie Her. Matern in Schaak soitte. 

Carl Ferd. Ang. Wienbrack. Bäcker in Prenzlau, mit. 
Jungf. Emilie Antonie Roſalie Wolff daſelbſt. 

In der Gertrud⸗Kirche: 
„Joh, Ferd. Birnbaum, Arb. hier, mit Jungf. Wilh. 
Zimmermann hier. 


Auktions⸗Auzeige. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


fe 16 Edle des Auslandes. 13 Biographien 
— 1. um; Angelica von: e Frauen de us landes. iographien — 28 Ir 
v. Petzold. i Daſſelbe geb. mit Goldſchuitt u 1.418 * 


Eiſenbahnſchienen I. 5. Mann & Sohne, Halle as, 
md eiſerne Träger zu Bamwecken in alle Spedition, Commission, Lagerung. 


Längen und Höhen dilligſt bei An der Saale mit eigenem Ansladeplatz und Krahn, am Bahnhof eigen i rbi i 
Wilh. Dreyer, Breiteſtr. 20.| deu Rz A eplatz bn, bnhof eigener Schienenverbindung mit 


Allen Musikfreunden erlaube mir zur Weihnachtszelt mein grosses vollständiges, in allen Zweigen der Musik 
auf das Reiehhaltigste assortirtes 


Musikalien-Lager 


zum Ankaufe werthvoller uud doch billiger Festgeschenke zu empfehlen. Namentlich eignen sich ah 


solche die Meisterwerke unserer Musikheroen . a 
Bach, Beethoven, Mozart, Händel, Haydn, Gluck. Weber, Schubert, Mendelssohn 
und Anderer, dereu Oratorien, Opern, Sinfonien, Quartetts, Sonaten in «len verschiedensten Arrangements 
im billigsten Ausgaben und in grösster Auswahl auf dem Lager sind. X: 

beer Wheoretische Werke Choralbücher, Schulen 
und Etuden für alle; Instrumente, Salon-Compositionen für Piano, 


Violine, Violoncello undzlFlöte, Tänze, Lieder und Liederbücher. 
Portraits und Büsten berühmter Musiker. 


E. Simon, 


| früher Bd. Bote & G. Bock, 
Breitestrasse Nr. 29 30 (Hötel Drei Kronen). 


— 


ERTRTIELTR. 


Weihnachts- Ausstellung. | 


Grosse Auswahl nützlicher, . dabei sowohl eleganter als“ 
billiger Artikel, weiche sich zu Geschenken eignen. — 


IA. Toepfer, Hot-Lieferant;.Schulzen- und Königsstr. Ick 
— nEnonmerS sun zu | TE 


Am Dounerſtag, den 16. d. Mts., Vormittags von 
9 Uhr ab, ſollen auf dem biefigen Bahnhofe gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung an den Meiftbietenden öffentlich. ver⸗ 
kauft werden: 


et ea 4900 Ctr. alte Eiſenbahnſchienen 
verſchiedenen Kalibers, 2 alte eiſerne Dreh⸗ 
ſcheiben, 1 e Schiebebühne, 1 große 
eiſerne Drehbrücke, circa 280 Ctr. noch 
brauchbare eiſerne Bolzen aller Art mit 
Muttern, 40 Ctr. alte Nägel und eiſerne 
Schuhe, 19 Ctr. alter Gutzſtahl, 134 Ctr. 
altes Schmiedeeiſen, 137 Ctr. altes Guß⸗ 
eiſen, 2 Ctr. alten Zink, 27 Ctr. diverſe 
Gasrohre, 7 alte Gasmeſſer, 4 Bagger⸗ 
ſchaufeln nebſt Winden, 4 Betonkaſten, 
7 Windeeimer, 6 diverſe Winden, 3 
Windeketten, 3 Riemſcheiben, 9 Ketten⸗ 
ſchäkel und Kettenhaken, 2 Baggerkratzen, 
1 Kalifornienpumpe, 1 Steinzange, 4 
Drillichröcke und Hoſen, altes Tauwerk, 
Jenſtern und Thüren, ſowie eine Menge 


alte at 
ng n umb Mienüien, 


Weihnachtsbitte. 


Allen werthen Freunden u Wohlthäteru der Züllchower ge 


Anſtalten bringt wie alljährlich zur heil. Adventszeit, der 
Unterzeichnete die ſeiner Erziehung anvertraute Kinderſchaar 
hierdurch in freundliche Erinnerung. Seit 36 Jahre 
gat hier in Züllchow bereits die opferwillige Liebe der 
Stadt Stettin und der Vrobhr den Weihnachtstiſch ſtets 
willig und reichlich gedeckt, wie ſollten wir da nicht mit 
aller Zuverſicht hoffen, auch in dieſem Jahre mit unſeter 
Bitte nicht zu Schanden zu werden, w ſtatt der bisherigen 
60 nunmehr 80 fröhliche Kind sr denen die Anftalt 
Vaterhaus und Mutterliebe al en will, ſehnſüchtig das 
Weihnachtsſeſt mit feinem Glam und ſeinen Gaben ber⸗ 
beiſehnen. Die Herren 8 0 Th. 4 d. 
Nahmer, Frauenſtraße 32, und Oberlehrer Schultz, 
3 aße 20, haben * aüch in dieſem u freundlichſt 
g ereit erklärt, Gaben der Liebe; mägen dieſelben n in 
Geld oder dend W allen denen in Empfang 
für uns zu nehmen, die nicht direkte Einſendung an den 
Unterzeichneten vorziehen. Allen theuren Gebern aber ſage 
ich ſchon im Voraus den herzlichſten Dank Namens der 
Kinder und wünſcht jedem Einzelnen zum lieben Chriſtfeſte 

den veichſten Segen für das eigene Haus und Herz. 
&. Jah, Vorſteher der Züllchower Anftalten. 

Neu eingetroffen: B. Meft,4, (Sehluss.) 

DER KLEINE FRANZ LIS Zr. 
nielodi4ehe) Kiavierstücke 
aus den schönsten Volksweisen, Lie- 
dern, Opern, Tänzen und klassischen 
Compositionen ‚progressiv und mit 
Fingersatz von N 
F. R. Burgmüller. 
Dieses vierte Heft enthält u. A. Klänge 4. d. 
Hochlande — Italienische Serenade — Gesang 


18 
B 


des Meermädehens a. Oberon — Selika- 


Galopp(Atrikaverin) MilitairtMarsch(kEranz Schubert) 
& as Bandel, Terzett von Mozart — Unter 
- blüh’nden Maud 


e) te, ‚etc. im Ganzen 40 
Notenseiten für mur 15 Sgr. ea Auch 
Heft 1—3 (summtlich ebenso rejchbaltig) sind wieder 
vorräthig, und liegt nun die Sammlung voll- 


lein traut“ (Marg 
j 


ständig vor: 180 Btäökeiin 4 Heften a 15 Sgr. 
Dannenberg & Dühr, 
Buch: u. Muſikalienhandlung 


in Stettin, Breiteſtraße 26— 27, 
(Hotel du Nord:) 


In unſerem Verlage ſind ſoeben erſchienen und vor⸗ 
räthig in 


Leon Saunier s Buch, 
(Paul Saunier.) 
mt 4% “ 


Movehen und Skizzen für Ihre "Freunde 


von elene, 
Verfaſſerin von: „Aus Herz und Leben.“ 


Inbalt: Ein eee Jun. Ju der elften 
Stunde. Vergeblich. Wie alte Wunden beiten. 


6, gebeftet. Preis 1½ Thlr., eleg. eb. Preis Ei. 
(rüber erſchien: Aus Gerd und Leben. e. 
So. geheftet. Preis 18 Sgr., eleg, geb. Preis 1 Thlr.) 

Auf dornigem Pfade. 

Eine Künſtler⸗Novelle 
Die- von R. „ b. — 1 e 
80. geheftet. Preis 1 Thlr. 

Berlin, den 15. September 1869. 
Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R v. Decker). 


IR. Gras 5550 Kichylak 


Nr. 3, ſtehen zum Verkaufe folgende 
neue, elegant in Callico mit reicher Ver⸗ 
gun gebundene, in guter deutlicher 


Schrift gedruckte klaſſiſche Muſikwerke, zu 
Feine cee 


trefflich geeignet, und liegen zur Anſicht 
bereit: 
Haydn, 10 Sonaten, 


1 
Mozart, ſämmtlich⸗ en * 15 .ü', \ 
ten ? 


Weber, fämmt 
N dgl. 2 W., ſimmtliche Lieder 


Schubert, ſämmtliche Sonaten 1 % 15 pr, Album 
1 * 15 , Album, neue Folge, 1 % 15 Hr 
Schumann, Frauenliebe und Leben 1 % 22½ . 
Beethoven, ſämmtliche Symphonien à 4 mains 3 5% 


5 Ir, 

Haydn, 12 berühmte Symphonien à 4 mains 2 % 
10 9 

Mozart 6 dgl. dgl. 1 


beſesinmer: ofen jeben 


TI en * 
Re ee, EI KIEL 


. öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, 


ie en (Euryanthe) 
1 Agende Haydn — „Blüm- 8 = 


empfeble ich mein reichhaltiges Lager aller Art 


ä 17 und Niprſachen für Puppenſtuben vorr 


Haarſchnüre, Haarpflechte 


Wegen 6-9 U. Ab pet C. Scholz, Breiteſtr. 5: 


Frauenſtraße 33. . 
Große Porzellan⸗Auktion. 


Am Montag, den 13. Dezember, von Morgens 9 Uhr und Nachmittag 2 
tige 
Rechnung einen bedeutenden Poſten ſchleſiſches Porzellan u. Böhmiſche Glaswaaren 


Uhr ab, wie folgende Tage werde ich in meinem Auktions Lokal für aue wär 


beſtehend in 
1000 Dutzend Teller aller Facons, 


500 „ Paortions⸗Taſſen ꝛc., 

300 — kleine ee 

300 — Compott⸗ und Defjert-Teller aller Facons, 
200 vergoldete Taſſen, 


- 


1000 Stück Kaffre- und Waſſerkannen, 


1000: „ verſchiedene Aſſietten und Bratenteller, 
200 Wäaſchgeſchirre, ö 
200 vergeldete Service und ſonſtige Gegenſtände 


v. Petzold, 


| Auktions Kommissar 


Die Weihnachts⸗Ansſtellung 
iſt mit dem heutigen Tage eröffnet. f 

3 Dieſelbe iſt in allen Novitäten von b 

2 Baum⸗Conſect in Chocolade, Schaum, Marzipan und 
2 Bisgquits, ferner Bonbons, Confituren, Pfeffer⸗Zucker⸗, 


Chocolanden- und Macronen⸗Nüſſe, ſowie Honigkuchen 


| 


gewähren wir 
att 


Ra 


— 2 


Jig “ 2 8 l 
5 Chocoladel⸗, Couſſturen⸗, K Honigkuchen⸗Fabrif 
„ͤ ß/ͤ/bbu Gebr. Miethe, 

E kleine- Dom⸗ und Roßmarktſtraßen⸗Ecke. 


Weihnachisausstellune. 


Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum die Er⸗ 
öffnung meiner diesjährigen Weihnachtsausſtellung an und 
empfehle, 

ſtturen ana 0 al | 
ernüſſe und Zuckernüſſe a Metze 10 Sgr. 
Rabatt auf Jählwaare wie bekauut. — 
„Eh, Schulz vorm. Schäfer. 

> ,ssobih Schuhſtraße 23. 1 


_ Zum bevorſtehenden 


Woeihnachtsfeste 


gekleiteter und unangekleideter 


N * 


an 
pen von den feinſten franzöſiſchen bis zur ger 
bal Schuhen, Strümpfen, 
enen Kleidungsſtücken, ſowie mannichfalti 
äthig 


Puppen Köpfe mit Perücken 


zum Selbſt⸗Friſirel, unit, deu neueſten Friſuren, 


iner 


bbb ansgekämmtem Haar 


werden ſauber und dauerhaft angefertigt 


Eduard Kluge, Coiffeur. 


der Börſe, Eingang Schuhſtraße No 16—17. 


in 
e 5 a 5 ür Anſchaffung von Kapitalien, un 
1 e eee Text 1 7 zB SVEN rLLN | L 50 0 , Ländereien ur Bla 
’ . * 5 a g a 0 v. oren, Gonvernanten, Commis ꝛc. 
. al, Fr 1 N 1) ‚Barometer; 0 beben, für ſolche dir 1 hu verheirathen beab- 
Haydn, Schöpfung, dgl. 27% Gr Thermometer, Operngläser, Brillen, Lorgnetten, Pince-nez, 4 a , 30 a de enge Dil. 
n TE: Loupen, Mikroskope, Photoskope, kleine gangbare e diaz Mnferäge it sah. 
dgl. Figaro, gl. 1 * Dampfmaschinen, kleine Telegraphen eet: Er | „jiehtemateim, ti, Dheifiraße 10: 
dal, Bauberfläte, , 7g. eben , Senner r C0 Nach Gredste 
Sn Wende von Sevilla, Be a . F. Schultz & Co. Nachfolger, 2 e 
e venbelab 7. Ernst Kuhle, ben . Taru. 
eber, Frei . N S i \ — Fr - u 
dgl. O dgl. 1 61 $ ei PP; 9 7 y 2 Anne. a nn 
dgl. Precioſa, i dgl. _ 2 7 Braunſchweiger und Gothaer * * ; mm brik I. Das Bourlieeren, einzig praktiſche Methode Fenſter 
Aude der. im Kladier-Auszuß ohne Tert 20 . 1 t ur f re, EN  Aulrenpe, und Tearen luſtdicht zu machen, besorgt nur allein 
e . Beta 
Pellini, Norma, un — 1 1 1 1 1 e ln 77 Mane kun San zen. empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Käm N Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche · 
ruſſel⸗ Wut. beg au b. J ie A Zungen- ſowie eine große Auswahl von vr. 2 74 Landwirthſchaftl. Jnſpektoren Jäger, Buch⸗ 
1 5 "20 ur Tine ‚Ranelbisfe Kleider und Tafchenbfiriten mit halter, W. ſchafts ſchreiber, Ae & Alt 
2 Pommer ſches Muſcum, Gäuſebrüſte 8 — e Stdeigen. > Sean Lee . i e 
r S e Nu Al. und mit und ohne Knochen, in ſchöner Auswahl, Kase-Quar k hs — a 1 rt f Bde in 25 — 


r 


Frauenftrafe 33. 


aller Art aufs Sorgfältigſte aſſortirt u. empfehlen wir dieſelbe geneigter Beachtung 


meine reiche Auswahl von Pfefferkuchen und Con⸗ 


aften Sorte zu billigſten Preiſen. Pommersche & Elbinger 


i 
lüch halle ich eine große Auswahl von Puppen, open, Paz n, 
EI u 4 ze Galanterie-Artikel für] Ix 


C ̃% U 
11000 pup. zu verg. b. M. Lichtenſtein, kl. Odſt. 10 


Die ſchon ſeit langer Zeit als gediegen anerkannten, 
ſchön ausgeſtatteten und daher allgemein beliebten Bücher, 
Bilderbücher und Geſellſchaftsſpiele aus dem 


Jugendſchriften⸗ Verlag 
Winckelmann & Söhne in Berlin 


werden hiermit beſtens empfohlen und find in allen Buch⸗ 
handlungen zu haben, oder durch dieſelben zu beziehen. 


Neuigkeiten pro 1869. 


Tante Friederike, Neues Puppenkochbuch 
a 7½% Gr 
E. Ebeling, Mummenschanz, Lustspiele à 12½ pr 
Dramatiſche Charaden und Räthſel. 
E. Ebeling, Fantaska, Mährchen 8 227 
Rosalie Koch, Die Pottasche, Erzählun 


R 


gen, 


a1 E38 Gr 
Filhes und Ebeling, Bienen, Erzählungen, 
a 1 2 Mr . 


Preis-Courant 


für 


Weine. & Spirituosen. 


Rothe: Bordeaux-Weine: 
Medoc Pauillac, Cautenae u. Margaux 

2 7, 8, 9 sgr. 

Ch. Kirwar, Calon, Beichevelle 10, 11 u. 12½ sgr. 

Ch. d' Aux, Giscours, Larose 15, 17Y,, 20 sgr. 


Weisse Bordeaux-Weine: 
Graves, Franzwein, Sauternes 7½, 10, 12%,, 15 sgr., 
6ir. Ch. d’Yquem 1 rtl. 


Mosel-Weine: 


Zeltingar, Brauneberger, 5, 6 und 8 sgr. 


Rheinweine: 
Oppenheimer, Rüdersheimer, Liebfranenmilch, 
10, 1% und 15 sgr. 
Marcobrunner, Hochheimer 17% und 20 sgr. 


Spanische Weine: 
Feine Portweine, 10, 12½, 15 und 20 sgr. 
Sherry, Madeira, weissen Portwein, 10, 15, 50 ogr. 
Franz. Champagner 1½ 1Y,, 1½ ril. 
Spirituosen: 

Arrat, Rum, Cognac, 7%/,, 10, 15 sgr., 
Feiner Arrac de Batavia 15 bis 20 sgr., 
Feinen echten Jamaica-Rum 17½ u. 22½ sgr. 
fein echten Cognac 171/,—25 sgr., 
rothen u. weissen Wein-Punsch-Extract a 20 sgr. 


nglische Natives-Austern, 
Grosse Holstein. Austern 
empfiehlt ſtets friſch 


L. T. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. | 


Frischen ſetten geruch. 
Lachs. 


Neunaugen, 
ügenwalder Gänsebrüste 
und Rolihrüste, 
irische Kieler Sprotten, 
empfiehlt 


4 L. N Hartsch. 
Dauer⸗OSbſt 


und ſchöne weiche Tafelbirnen empfiehlt in großer Auswahl 
E. Kölbing, Papenſtraße 18. 


12002500 % zur I. Stelle u. außerh., Feuerlaffe 
18,340 & verl. D. Näh. kl. Ode ſtr. 10 b. Lichtenſttin. 

Wechf. l. ed. Höhe werd bill. disc, ſowie an Stan: 
desperſonen mit d. ſtrengſi. Diskretion verabr. auch an 
Beamtekl. Sum. geg. Sich. geg! b. M. Lichtenſtein l. Oft. 10 

Das gte von M. Liehtengtein, kleine 
Oberſtraße 10, m nicht allein zu Disc. Wechſel — 
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⁵²mezags quellen der beſten landwirthſchaftlichen 
{ 8 Bi 7 5 
Deutſcher Maſchinen⸗Vörcin. 
Hauptvertretung: Stettin, große Wollweberſtr. 30. 
Zuckerfabriken, Brennereien, Brauereien, Stärkefabriken, Eichorienfabriken, Mahlmühlen, Gasanlagen, 
Tementfabriken, Dampfteffel, Dampfmaſchinen, Ventilatoren und Feldſchmieden, Eiſenwaaren und Werk⸗ 


zeuge, Eiſen - und Holzbearbeitungsmaſchinen. 
D Billigkeit Pi Güte vereinigt durch Spezialitäten. ng 


aul Dietrich, 


— — 


Weihucachts-Ausſtellung. 


Lehmann d Schreiber, Kohlmarkt 15, 


beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung ergebenſt anzuzeigen. Unſer Lager von: 
Kunſt⸗, Galanterie⸗ und Lederwaaren, 
2 3 2 0 
0 kaltia, große Wollweberſtraße 30 Moderateur⸗ und Potroleum⸗Lampen, 


Au. und Auslandes. => Schreib: und Zeichnen Materialien Se; 
Wiener, Franz. und Engl. Holz: und Bronze⸗Waaren, 


. | en Gruppen, Statuetten, Büſten und Vaſen 
Weihnachts⸗Ausſtellung. 


in Elfenbeinmaſſe, Busquit, Porzellan, Terrakotta und ächter Bron e, 
Florentiner Marmor⸗Vaſen und Schaalen, 
Als Feſtgeſchenke empfehle in großer und geſchmackvoller Auswahl: 
Schreibmappen in Papier, Calllko und Schreibzeuge, Fapeterien, 


Photographie⸗Album, Photographie und Muſik⸗Mappeu, 
Leder mit und ohne Einrichtung, Briefpapier mit Namen und Buchſtaben 


it mit allen Novitäten des Ju- und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir zum 
geneigten Beſuche ganz ergebenſt ein. 
Photographie⸗Album mu 25-200 Bildern, in trocknem und farbigem Stempel, a 

Portemannaies, Cigarren-Etuis, Federkaſten, aberkaſten, 


Billigſte 


usul 


Ganz neu! 


Nachbildungen des Hildesheimer Silberfundes, 9 


Notizbücher, Viſttenkartentaſchen, Reißzeuge, Tuſchkaſten, 1 
i Brieſtaſchen, Colorirbuͤcher, Schablonen, als Schaalen, Becher, Näpfchen ꝛc. ꝛc. 
Reiſeneceſſaires, Damenneceſſalres, Schreib⸗Album, Zeichenmappen, N e ee ee eee 
see in Papier, Calllko und Leder, e 2 a er > 3 
Schulmappen für Knaben und Mädchen, „Spiele für inder, s 

Copir⸗ und Stempelpreſſen, | Schreib: und Zeichenbücher, Uuſere 


ſowie alle 
Sehreib⸗ und Zeichen materialien, 
Bilderbücher und Jugendſchriften 
1 in größter Auswahl. _, 
Vollſtändiges Muſikalien⸗ Cager. 
Verkauf mit höchſtem Rabatt. 
R. Schauer, 
Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 


Breiteſtraße Nr. 12. 


Weihnachts- Ausstellung, 


von 


Kinderſpielwaaren 


iſt eröffnet, mit den neueſten Sachen reichlich ausgeſtattet und in unſeren aus⸗ 
gedehnten Räumlichkeiten überſichtlich aufgeſtellt. 


° — Nehmeling & Gotte, 


x Heumarkt No. 7. 


— 
Neue Stettiner Nähmaschinen-Fabrik 
5, Mönchenſtr. 5, 

Lager und Comtoir: Frauenſtraße 41 


5 ! „A1, 
empfiehlt dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend ihr Lager; von Näh⸗Maſchinen verſchievener Konſtruktion 
zu ſoliden Preiſen unter kontraktlicher Garantie * a 

Aecht Amertfaniſche Howe Maſchinen für alle Näb-Arbeiten, vorzüglich für Schuhmacher, 
Schneider, Sattler, Tapezier, Seegelmacher, Militair⸗Werkſtätten u. dgl. i. Preiſe v. 65 b. 200 %, Garartie 6 Jahre. 

Aecht Amerikauiſche Wheeler u. Wilſon Nähmaſchinen, elegant auf Nußbaum oder 
Mahagoni, nach der neueſten Verbeſſerung mit 22 Apparaten, für Familien, Wäſche, Konfektion u. dgl. von 38 
an, Garantie 2 Jabre. — 

Schiff⸗Maſchine neuer Konſtruktion, für Gewerbe und Induſtrie, dieſelbe iſt durch geräuſchloſen 
Gang und einfache Spannun beſonders zu empfehlen, von 34 an, Garantie 2 Jahre. 

Doppel Steppſtich-Haudmaſchinen für leichte Näh⸗Arbeit, unlösbare Nath, von 20 , an. 

Beſtellungen auf alle Nähmaſchinen ſowie Reparaturen werden zu ſoliden Preiſen unter Garantie an⸗ 


gefertigt. Näbproben und Unterricht gratis. 
& Amblank. 
2 — — — pe 


eihnachis- Ausstellung 


Sam. Jessel. 
nnAſchgeberſtraße 6, ZB 
im früher von Herrn II. Fischer iunegehabten Lokale, 
Galanterie⸗, Holz und Lederwaaren, 


an: und unangekleideten Puppen, 
ſowie die ÜUtenſilien hierzu, 


Tüchtige Arenten werden geſucht. 


Hartmann 


—ñ— — Wiener Damentaſchen, Portemonnaies 
Um mit meinem großen 


Eigarrentaſchen mit und zur Stickerei, 


Schul: und Muſikmappen, 
Damen⸗ und Herren⸗Neceſſairs, 
Schreibepulte und Mappen, 

a Echte Juchten⸗Fächer 
mit vergoldeten Neceſſairs⸗Eiurichtungen, 
Photographie⸗Rahmen und Albums, 
" mit und ohne Muſik, 
Seidenen Börſen und deren Utenſilien, 


Gold⸗ und Silberwaarculager 


zu räumen, verkauſe ich die neueſten Gegenſtände zu den 


allerbilligſten 


zu und unter dem Koſtenprciſt. ö 
L. Wolff, 


Koblmarkt Nr. 6. 
W CCC EIEBEN IE FR 
Gold, Silber Brillanten werden in Zahlung angenommen 


NR 


Preiſen, ältere 


Nur acht. 
+99 anz 


N FFC Papeterie u. Kinderſpiele, 
eee T 5 


Reißzeuge und Tuſchkaſten, 
iſt Ait allen Nouveautees aufs Reich haltigſte aſſortirt und lade ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum zum geneigten Beſuche ganz ergebenſt ein. 


IA. To pler, Hof-Lieferant, Kohlmar 1% 5 


empfiehlt beim Einkauf von Geschenken seinen reich "afisgestatteten 


Weihnachts: Bazar. 


Alfenide- und Neusilber-Waaren, Antik geschnitzte Holzwaaren. 
Bronce und Kunstguss-Gegenstände, Brit. Thee- und Caffeeservice, 
Offenbacher u. W jener Lederwaaren. | Petrol.-Lamp.., Ampeln, Armleuchter, 


lagen erschienen, nebst Preis- und ausführlichen Inhaltsangaben sowie den Recensionen angeschene 


Männer und Zeitschriften. Der Katalog enthält pur zu Weihnachtsgeschenken geeignete Werke, die 


EEE | EEE a 
Fabrikate aus engl.-pol. Kupfer, Nouveautesv.Kunst-u Laixus-Artikeli 
sämmtlich elegant gebunden durch alle Buchhandlungen zu beziehen’ssind,„unter Andern: nel 


Plorent. Märmör- Vdsen u, Schaalen, ! Pariser,Schmucksachen und Fächer, 
Statuetten, Gruppen und Büsten | Practische u. nützliche Gegenstände 
von ‚fendeinmaase, Bier unt nel zone, 2 der mannigfachsten Art, N 
Getreue Nachbildungen des Hildesheim. Silberfundes. 
Es tritt eine bedeutende Preiss-Ermässigung während 
der Weihnachtszeit, ein. & 
Auswablsendungen u. Preiscourante stehen; stets zu Diensten, 


vk et c, ea Fr d, er. 


siefen, Andachten 5. Aufl. 4 Thlr.,’ do. wohlfeile Ausgabe 2% Thlr.; Müllensiefen, Zeug 
Aliase 10. Aull, 4 Sammlungen à 4 Thlr. Müllensiefem, Wort des Lebens 4 Sammlunge 


Bände 2 Thlr.; M. Gaudlus, Tausend und eine Nacht für die Jugen 
r. Wegen des Inhalts und der hier nicht genannten Werke wird auf deu Catalog selbs 
Pen Catalog sendet die, Buchhandlung von L. Rauh in Berlin, Planufer 16, auf 
N o und gratis; auch ist er in jeder Buchhandlung u . 


REEL SET RR 


Aesthetische Studiem 15 Ser; Bibliothek d. griech. w. röm. Ulnssiker 4 


Zu Weihuachts⸗Geſchenken 
= Brillen, Lorgnetten, 
Naſenklemmer 


für Kurz⸗ und Weitſichtige. 


Operngucker 


in reichſter Auswahl. 


Barometer und Thermometer 


empfiehlt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Ernst Stæger, 


Optiker und Mechaniker, 


Echt engl. Vi ia, f 7 | 
Tricot⸗Hemden, Unterbeinfleider? Auier, ärmer, Strümpfe, Julius Löwenthal 
Socken, N e 1 e Leib⸗ e bevorſtehenden 
inden, ; ts, Röcke ꝛc. f 
euch zu bali e e Korſe 5 ee eihnachtsfeſte 
Bernh. Gramtz, Liudeuſtraße 6. anerkannt biligften Preisen 
TTT enn in beſter t un 


Das größte Lager von, P a 
Tricothemden und Beinkleidern in Seide, Wolle u. Vigogne, | ‚greopt er Auswahl: 
| 


> Sirick⸗Wolle, FR Ran a Be 


geftr. wollenen Kuaben= und Herren-Camiſols von 15 und Ie n e si 


zu den feinſten. 


Frauenſtraße 18 paterre. 25 S Schreibzeuge in praktiſchen und originellen For⸗ 
Der Umtauſch nicht paſſender Gläſer geſchieht ſtets gratis ft 9 785 d Kind ft - 15 1 c Leibbend 9 18 8 2 a ER 826 5 2 - 724 — | 
Das allerfhönfte vo geſtr. Herren⸗ Damen- und Kinderſtrümpfen, Gamaſchen, inden, Puls⸗ und . e She e 1 4. 8 | 

ie peberbfen, Kniewärmern, Schawls, Cachenez, breiten großen umb indetüchern für Damen Schreibmanpen mt framfifher FR AR 

Bohnen und in ſehr ſchwerer Waare a 1 Thlr., Pellerinen, Seelenwärmern, Hauben u. Fanchons Por te 50 in 11 9. Egarreu⸗ 
Linſen von 15 Sgr. an. x a : dies, en⸗ 
* H. Gless. E Strickwollen und engl. Vigogne SIE taſchen, Brieftafchen, sm in 


in nur waſchächten Farben und beiten Qualitäten, in richtigem Zollgewicht zugewogen, Wien jur — ai wei 


Tüglid) friſche Stüdenbutter|su den albitisken Preite. 2 ee e 
von Protz a Stück 6 Sgr. Corſets 1 in Leder und Seide, Stüd 20, 22 25 Gar. f 
P a chter⸗ Butter für Damen und Kinder von 15 Jahren an bis zu den feinften Qualitäten empfiehlt 74 Sg. N50 n Stud 2 ½, 5 
a Stil 5} Spt. rn: ne EN ra an 

+ 0 + + eleg. lithographirten Viſitenkarten auf doppelte 
Faß meer Das Herren- und Kindergarderoben Lager von | ls zarte au Sorten 

a Pfun 185 

empfiehlt 


ſehen, zuſammen 6%, Sgr 
H. Gless, 


P 2 Ganz neue Sorten Peiefssppen mit der 
vollkommenſten Einrichtung. Stück 10, 15, 25 

40 0 1 4 1 a Sgr. und 1½ Thlr. 

Lindenſtraße 3a. 


Journalmappen in Holz geſchuitzt, 1 1½ 1½ 
Haus-, Reise-, Jagd- und Reit- 


25 und 2 Thlr., in Leder und 5 d 
befindet ſich . Galticot, Sti 
Notenmappen, in Leder gearbeitet, 7%, Sgr. 


+ 0 MN 
große Domſtraße 18. 1 elegante Stotenmappe, ya e je 


Tabackspfeifen, i 
Meerschaum-Cigarrenspitzen Schö ’ 1 ganz lederne Notenmappe 1 Thlr 
Me garrenspitzen, Das Neueste, Schönste ud Billigste iv Weihnachten ee 
Handstöcke, gegen Einsendung von # auch ® Thaler; Albums in praehtvolleter Ausstattung 15 und 20 Sgr., in geſchnitztem Holz, Stück 20, 
Cigarrenkasten, mit Goldversehluss ete., enthaltend: L B resp. BO feinste Kablnetts- Photographien, 25 Sgr. 1 und 1½ Thlr. a } 
Tabacksicsen nach Wunsch sortirt, rellgiöwe Bilder, Portiaits berühmter und beliebter Persönlichkeiten, ] Haudtuch- und Schlüſſelhalter in polirtem 
abacksdosen, reizende Genrebilder, auch höchst pikante erotische nach der Natur etc. ote. in tausend- . ind gefhnigtem Hol, Stuck 10 u 25 Sgr. 
Jagdgeräthe, fältiger Auswahl. E Karten Preſſen * ganz neuen Facons, Jolirtem 
Thierköpfe Als ganz MEUW und überraschend empfehle (bisher verbotene) erotische F und geſchnittem Holz, Stück 10, 15, 20 u. 25 Sgr., 
rköpfe, 1 Eigarrenitäuder, Cigarrenteller, in Polz 
Elfenbeinwaaren, höchst derbe und witzige Neujahrs-Wünsche in noch mie geschener Auswahl $ 99 uu e 98 0 Bei, Stück 10, 15, 
Bernsteinwaaren, 1 auch ® Thaler das Sortiment, 2 Taſchenbürſten mit Spie el und Kamm, Stuck 
Lederwaaren, L. Dittmamm’sche Kunsthandlung, Be rlin, Leipaigerstr. 103. 2 an 6 Eg 5 Sgr., zur Stickerei eingerichtet 4 
un r. 
Feuerzeuge, 2 Taſchenbürſten mit Stickerei, Stuck 5 Sgr. 


Domino- und Schachspiele 
in reicher Auswahl empfiehlt 


C. L. Kayser. 
Delikaten Koppenkäſe 
a Stück 6 Pfg. 
empfehlen 


Sengstock & Co. 
am Roßmarkt. 


Fette Kieler Sprotten, 


Kieler Bücklinge, 


neue Catharinen Pflaumen, 
(Demi-choix u. superior) 
empfiehlt billigſt 
Carl Stocken. 
Pianin os ei 
Jin Poliſander mit ſehr gutem Ton, (X 
wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, . 


1 


— a 2 5 Kleider-, Hut-, Sammet“, Taſchenbürſten 
in e rro E . zur Stickerei, Stück von 4 Sgr. an. 
J ſchen · und Htleiderbürften mit Meceffair, 


a 
2 tüd von 20 Sgr. an. 


E dern, Stück 5, 714, 10 und 15 Sgr. zu 50 Bil⸗ 

1 e 0 8 2 dern 7½ Sgr. bis 1% Tl. 
J ; 8 Pest. ue 8 m = v. 10 a en 
5 > 0 PR = oefie- un reib · bum, eine beſonders 
Beinkleider, Welten, Schlafröcke, 3: Be denn 1 Gele, , Se . 
Kuaben⸗Garderobe ꝛc. © Pee ent e 10 L de 
halte ich ſtets in größter Auswahl und verkaufe 5 Federkaſten ., 1 2 an en 
immer zu noch billigeren Preiſen wie von Concur⸗ tahlfederhalter, ganz neu, mil — 
renten annoncirt wird. Schul. Stahlfederhalter, b uud 9 Pf, 


9 * engl ve Dtzd. 1, 1½ un gr. 
0 Ete A. W. Faber-Bleifedern, f . 
0 Louis Asch, 20 7% S. 2b, Beichnenbieifeben bie. 
ı r. 
untere Schulzenſtraßſe Schul- Stablfeberu, Groß 273, 4 und 5 Spr. 


 Bruger & Kr Nuse., tettin, 264% ee Federn, 
gr. Wolliveberfir. 46. Paſſage zur Neuſtadt, Schreibebücher dann 


en gros-Lager von Eifen-, Meſſing⸗ und Stahl⸗Fabrikaten, fo wie een ſtart, Did. 6 Sg 


v. 
2 5 1 a eibebücher, mit bunten Deckeln, Dip. 
ſämmtlichen Galanterie-, Leder: und Kurz⸗Waaren für Wieder⸗Ver⸗ 2, 15, 25 Sgr., 1 und 1 Te. g 
käufer. Schulmappen, ganz in Leder, für Kuaben und 
a Mädchen, St. 10, 12½, 15, 20 u. 25 Sgr. 
Schulmappen mit Seehundefell und Plüſch, 
Did 22% Op. 
eine beſonders feine 
Schultaſchen, Qualität für Mäd- 
chen, Stück 25 Sgr., 1 und 1%, lt * 
gi in Gejonb. reicher Aus⸗ 
Gigarrenfaften are 
Stickerei. 
Zeichnen Apparat mit Bleiſtiſt und Meſſer, 
Stück 12½ Sgr. { 
Jace Hppapat mit Bleiſtift ohne Meſſer, 
tück 6 Sgr. 
Papeterien in den ſchönſten Muſtern, Stück 
1, 1½, 2, 2½ Sgr. bis zu den feinften.. 
Briefpapier, 24 Bogen 1 Sgr., do do. mit 
Namen 11½ Sgr. 
Puppen Mappen, gefüllt mit Schreibebüchern, 
Tafel, Halter, Pennal ꝛc, St. 5, 7½, 10 Sgr. 
Ueberhaupt bietet mein Lager eine reiche Aus- 
wahl Neuheiten, in Leder, Galanterie, 
Zeichnen und Schreib materialien zu auf- 
fallend billigen Preiſen. 
ziehfiguren, Stüd 9 Pf., 1, 1½ und 2½ Sgr. 
im Dutzend billiger. 


Kinderſpiele be elbe von 0 
Julius Löwenthal, 
42. 12 LA 


Preis-Courant gratis. 
Wiederverkäuſern beſondere TEn-gros-Peeſſe. 


x ſowie auch ſaͤmmtliche Weparm —S 
turen werden billig gearbeitet bei 


F. Huet, Inſtrumentenmacher, 
Schuhſtraße Nr. 4. 


Möbel, x 
Spiegel u. Polſterwaaren R 


eigener Fabrik, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen ö 


C. F. Wendt, 


65 Breiteſtraße 65 


Schwarz polirte höchft ſaubere 


Photographie⸗Nahme jeder Größe 


in oval und ſtumpfeckiger Form 
empfiehlt en gros u. en detail 


Die Spiegelfabrik und Handlung von 
F. Runge, Stettin, Papenſtr. 1, 


F. Runge. Spiegelfabrikant, 
Stettin, Papenſtr. 1, 


N empfiehlt * 7 — * 
elegante Gold- und Mahagoni⸗Pfeiler⸗ Spiegel nebſt 
Conſolen und Marmorplatten, Sopha⸗Spiegel jeder Art 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
Für Händler halte ſtets Lager von Birken⸗, Halb⸗Mahagonie- und 
Goldrahm-⸗ Spiegeln. 
Spiegelgläſer jeder Größe und Goldleiſten in allen Nummern. 
Einfaſſungen von Bildern und Photographien werden ſauber u. billig ausgeführt. 


Toepfer, 
Hoflieferant, 
I. Lager 
Schulzen- und 


Königst: Ecke. 


Hängelampen, 
Laternen 
und Ampeln 
von einfach bis 
elegant. 
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2 Beilage zu Nr. 443 der Stettiner Zeitung vom Sonntag, den 12. 


C. Jentzen & Co,, 
Mönchenſtraße 23, 
Fabrik 


für E 28 
Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗, Dampf⸗ 


und Waſſerheizungs⸗Aulagen. 
Haus⸗Telegraphen aller Art, elektriſche und 


vr 


pneumatiſche Luſtres, Wand- und Hänge- 5 


Leuchter, Kandelaber und Schaufenſter⸗ 
Beleuchtungen. 
Gas⸗, Koch- und Heiz⸗Apparate. 
Gase, Dampf- und Waſſerleitungs⸗Hähne, 
8 Ventile e. 
Gas⸗Röhren und Verbindungsſtücke. 
Gasbrenner jeder Art. 

Lager echt engliſcher Thonröhren, 
334 Pet. billiger als die Jenning'ſchen 
Röhren. 

Röhren zu Waſſer⸗Anlagen. 
Druck⸗ und Sauge⸗ Pumpen. 
Water ⸗Cloſets, Waſch⸗Toiletten, Bade⸗ 
Einrichtungen, Garten⸗Spritzen. 


Fontainen⸗Ornamente, Fontainen⸗Mün⸗ 4 2 


dungen ic. ꝛc. 


DACHPAPPEE 


Aophalt ꝛc., mg 


> zu nachſtehenden Preifen: 


in bekannter Güte 
empfiehlt in 3 € ar Die Fabrit von N : 


P. Haurwitz & Go., 
Comtoir: Frauenſtraße 11—12. 


Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſteine, 


Dachſteine, 2 
beſter Qualität, jedes Quantum, frei Bauſtelle oder Stein- | 
bot, billigſt. Julius Saalfeld, “ 

Louiſenſtr. 20. 5 


— a Frl m (39 
ehen in reicher Auswahl billig zu | 
Sophas verkauen Breiteſtraße Nr. 65. 2 


WO UCD 
F 


OO 


L. Krüger’s Möbel-Fabrif, 


Stettin, Louiſenſtraße 12 


den Rabatt. 


SSS 


* 


N 
& 
8 8 


empfehle ich mein reichhaltig ausgeſtattetes Lager von 


Gold- und Silberwaaren, 
Genfer Damen-Uhren, 


Ich empfehle hauptſächlich 


9 


Caffeebretter, Caffee- und Theekannen, Sahnengiesser, Zucker- 3 
dosen, Zucker- und Fruchtschaalen, Kuchen- und Brodkörbe, 3 
und 3 


Tafelaufsätze, Blumenvasen, Armleuchter, Spiel-, Tafel- 
Handleuchter, Weinkühler, Butterbüchsen, Essig- und Oel- 
Menagen, Flaschen- und Gläserteller, Messerbänke, Tischglocken, 
Bierseidel, Wachsstockbüchsen, Schreibzeuge, Rauchservice, be- 


stehend in Leuchter, Aschbecher, Cigarrenständer, Feuerzeug x 


und Brett, Serviettringe, Weinkorke, Zahnstocherständer etc., 


3 ſowie die ſich für den praktiſchen Gebrauch ſehr gut bewährenden 


Alfenide-Essbestecke 


Tiſchmeſſer und Gabeln, pr. Did. Paar von 11 % bis 19 , 
Eßloͤffel, pr. Dip. 4 % 20 n bis 10 , 


Theelöffel, pr. Dip. 2 10 pr bis 5 , 
heelöffel, pr. Dtz S. 8 . dis 3 % 16 Sr 1 


5 Suppenlöffel, pr. Stück 1 9% 
Stettin. W. Ambach. 
Auswahlſendungen und Preiscourante ſtehen ſtets zu Dienſten. 


Alte Gold- und Silberſachen, Brillanten ꝛc. werden gekauft, reſp. in 2 


A e A Ar A e e e e e e ne 


empſiehlt ihr Lager felöftgefertigter! Möbel in Nußbaum, Mahagoni, Eichen 
Birken und Fichten von den ſchönſten, eleganteſten bis zu den einfachſten Facons M 


unter Garantie zu den billigſten Preiſen 
ö vk. zur Händler «> Wiederverkäufer „u bedeuten | BB 


eee eee 


2255 


# 


..7.r 


D 9. nennen.... 
WWW 


Dezember 1869. 


Pariser Stutzuhren, & 
Ein Bronce-, Marmor- u. Onix-Gehäusen, #2 
nin brillanter Auswahl und neneften Modellen, 


Wiener. Regulateurs a 
Goldene Damen-Uhren, 


mit und obne B.illanten in ſebr großer Auswahl. 


Goldene Anker⸗Uhren! 
für Herren zu den verſchiedenſten Preiſen. 
e Silberne 
r r ‚op 1 br 
Cylinder- u. Anker-Uhren ®& 
mit und obne Golsrand. 255 
Schwarwalder Uhren, 
x einfach und elegant.? 
Nipptisch-Uhren, Reisewecker, 
Nachtuhren. 
Musikwerke, 
4, 6, 8 bis 10 Stücke ſpielend, bis zu 60 
8 Spieldosen 
e in ein achen und eleganten Käſtchen. 
Pariser Westen-Ketten 


2 in Talmi, Stahl ꝛc⸗ 
Preiſe bill:gft. Auswahlſendungen für 
Ubren ſtehen zu Dienſten. 


J. F. Knodel & Sohn, 2 


Breiteſtraße 47. 


2 
» x 
Taſcheu⸗ 


* 
— 


2 — — 


wEnilentische Krän a eee er . e 
f p eptische ampfe (Fallsucht) I 


heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr. @- 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


—— brieflich. Schon über 100 22 
2 
— - .ꝶꝛ—Fèũ;ſ yxky . ———————— n;—-—— 


Größte Huſumer Auſtern, 
engl. Natives⸗Auſtern 


empfing friſ 


L. T. Har tsch, 


Schuhſtrake 29, vermals J. F. Kräüstng. 


/ 11 


= 
oe 4 S % ‚ H. Schneider. Beſtes Petroleum 
Wall-& Lambertsnüsse va e Wa 85 0 Möunchenſtraße 12, am Roßmarkt, empfiehlt & Flaſche 43 Sgr. a Quart 5 Sgr. 
fiehlt billigſt 5 2 = 25 1 Möbel eigener Fabrit in großer Auswahl, empfiehlt 
emp 11 Gless 2 Spiegel mit Gold⸗ und Holzrahmen in allen Größen, H. less, 
* 9 > 8 Sophas in guter }Polfterung mit ſtarken Pluſch- u. Dammaftdezügen Lindenſtraße 3a. 
Lindenſtraße Za, 8 — bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Preiſen. Feat Abend won Fit an 
Schulzen- u. Königsstr. eke. 9% Nußbaum- Garnituren um damit zu räumen für den Einkaufspreis. 


A. Toepfer, Hoflieferant 
empfiehlt billigſt: PP: 
TE TEE RETTET, BETEN 
Katarakt-Waschtöpfe, 
Wringmaschinen, 
Fleischschneidemaschinen, 
Wurststopfmaschinen, 
Austerbrechmaschinen, 


eiserne Bettstellen 
in 16 verſchiedenen Sorten, 


Chamotöfen, 6 Grössen, 
Cocusdecken, 


Lampen 
in allergrößter Auswahl, 


Laternen 
für Stall- und Straßenbeleuchtung, 


Regenschirmständer, 


Ofenvorsetzer, 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik 


Bernh. Stoewer, Stettin, 
Breiteſtraße 10, 


empfiehlt ihr eigenes Fabr kat ſolide gebauter Näpmaſchinen beſtens. 
Mehrjährige ſchriftliche Garantie, ſowie leichtſaßliche Gebrruchsanweiſung wird jeder Maſchine 


beigegeben, und auf Wunſch gründlicher Unterricht gratts ertheilt. 


Beſte 


amilien⸗Nähmaſchine, Syſtem Wheeler & Wilſon, mit den neueſten Verbeſſerungen 
und ſämmtlichen 40 9% 


paraten, auf fein polirtem Nußbaumtiſch 


Neue verbeſſerte Schiffchenmaſchine für Schneider, Kürſchner, Damenſchuhmacher ꝛc. 50 3% 
9 Neueſte verbeſſerte Cylinder⸗Nähmaſchine, den Stoff nach mehreren Richtungen 
feortſchiebend, für Schuhmacher zc. . ' 5 > 2 g 4 1 x ä a 70 
1 Beſtellungen nach außerhalb werden auf das Gewiſſen hafteſte ausgeführt und Verpackung nicht 
berechnet. 


| Breiteſtr. 10. 


Ausverkauf von Mobel⸗, Spiegel⸗ und 
Ptäoulſterwaaren eigener Fabrik 
August Müller, große Domſtraßſe Nr. 18, 


0x-tail-Suppe 
Wildſchweinskopf 


im Hötel de Prusse. 


J. G. Schmitt, 


Hotelbeſitzer. 


Louiſen⸗ Keller. 


Alhambra-Variété-Theater. 


Sonnabend, den al. Dezember. 
Die Mönche, 


oder: 
Die Offieiere im Kloſter der 
Carmeliterinnen. 
Luſtſpiel in 3 Akten von M. Tenelli. 


Chor de mille fleures, 


oder: 
Von Treu und Nugliſch. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Rud. Hahn. 


(vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel. Gallerieſpinde, Kleider- und Sonntag, den 12. Dezember. 
Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Compioirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Viel Vergnugen 
Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗ Matratzen in großer Auswahl, Betiſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze . der: 2 
und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wirs ſauber, ſchnell und preiswerth ange⸗ Erl ebniſſe eines Berlin er Po tiers 


ertigt bei 4 i ar, 
August Müller, Tapezier. 5 e e 


— v il Muſik von A. Conradi⸗ 

1 = pP 0 Lindner ie Sohn, BR gig 1 
Pianoforte⸗Fabrik in Stralfund, 

57 Gegründet: 1825122 


| Stettiner Stadt » Theater. 
ö . Inhaber eines Erfindungs Patentes und dreier Preiſe, 22 


Sonnabend, den 4. Dezember 1869. 
empfehlen ihre 8 r. in jeder Form unter Garantie. 


Feuergeräthe, 


— saitreinaiuere: A 
Wiener Caffeemaschinen 
in Meſſing, Neuſilber und Kupfer, 


— —— — 


und diverſe elegante Artikel, welche ſich 
beſonders zu 

Hochzeits- und 
Gelegenheitsgesehenken 
vorzüglich eignen. 


anyag-ıojnm eines — Sold zaipnzeb rago! 


Der Statthalter von Bengalen. 


| 
| 
A. Toepfer, Hoflieferant, 
Schulzen: und Konigsſtr.⸗Ecke. 
. c 
N 2 a 7 far. Neue Titamente v. 2 ge. an; 
Bibeln deegl. mit Woldſch u. Schloß billign bei 


Kninbe, Eliſabethſtr. 9. 


a Thlr. 5½ pro àtr., 


u Speelalltät r Metnali-Pianine’. m 


ca. 7500 Stück 
incl. Sack. , 
Streng reelle Bedienung. A. Gessner, Bingen a. / Nhein. 


Neue 
Nheiniſche Wallnüße. „ G 


— en — — — 


Gegen Nachnahme 


un „ »mehr eee 


Schauſpiel in 4 Akten von Heinrich Laube. 


onntag, den 12. Dezember 1869. 
Don 


arlos, Infant von Spanien. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich v. Schiller. 


— Wefeßgedender Korper. Fortſetzung der Wahl⸗ 


